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Homburg im Lockdown 2.0
Wir wünschen allen Betrieben, Leserinnen und Lesern reichlich Kraft und Durchhaltevermögen!



Anzeigen

2

Ihre Experten für
seriöse und moderne 
Webseiten

Großer

~ Echte Qualitätstannen aus der Region ~
Ab 10. 12. ~ Entenmühlstraße 38 ~ Homburg
Montag bis Samstag 8 bis 19 Uhr ~ Sonntag 8 bis 16 Uhr

Kein Stauraum? Kein Problem!Kein Stauraum? Kein Problem! Wir liefern Ihren Baum 
auch direkt nach Hause!

Waldemar RUFFING G
m
b
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Neue Fahrzeuge mit allen Finessen.
Vorstellung des neuen Hyundai i20 und des i30 Facelift beim 
Autohaus Süssdorf

Am 10. Oktober 2020 lud das Homburger Autohaus Klaus Süß-
dorf zur Vorstellung des neuen Hyundai i20 und des i30 Facelift 
ein. „SmartTech“ war dabei das Schlüsselwort für die Premiere 
im Handel. 

Darunter sind die Technik- und Assistenzsysteme, die bei Hy-
undai unter dem Begriff „SmartSense“ zusammengefasst sind 
und die Antriebstechnik unter der Bezeichnung „SmartStream“ 
gebündelt. Sowohl beim Kleinwagen i20 als auch bei dem eine 
Klasse höher angesiedelten i30 stehen moderne Technologien 
für Sicherheit und Konnektivität im Mittelpunkt. So bieten der Hy-
undai i20 und i30 bereits serienmäßig „SmartSense“ Sicherheits-
extras wie einen Spurhalte- und Aufmerksamkeitsassistenten 

sowie einen autonomen Notbremsassistenten inklusive Front-
kollisionswarner mit Fußgängererkennung. 

Beide Modelle haben so einiges zu bieten: 
So lässt sich (jeweils ab Ausstattungslinie Trend) das Smart-
phone in das Infotainmentsystem des Fahrzeugs integrieren. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob das Smartphone des Kunden mit 
Apple- oder Android-Betriebssystem läuft, Hyundai setzt einfach 
Apple CarPlay und Android Auto gleichzeitig ein. Die Besonder-
heit gegenüber vielen Angeboten des Wettbewerbs: Hyundai i20 
und i30 verbinden das Smartphone kabellos und versorgen ge-
eignete Geräte auf diese Weise auch mit Ladestrom. 

Beide Hyundai Modelle sind zudem mit der Bluelink®-Technolo-
gie ausgestattet, die eine breite Palette von Telematikdiensten 
wie die Hyundai Live-Services sowie Remote-Funktionen über 
die Bluelink®-Smartphone-App vereint. Weitere praktische Funk-
tionen der Bluelink®-Smartphone-App sind Verkehrsinforma-
tionen in Echtzeit, Informationen über freie Parkplätze oder die 
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Ihr Fachmann für Winterreifen

66424 Homburg • Kanalstr. 8 • Tel. 0 68 41/31 60

Blatt &
Ferdinand
• Fliesenverlegung
• Sanitäre Montage
• Komplettrenovierung

M E I S T E R B E T R I E B

Fachmarkt Homburg GmbH
Fliesen, Sanitär und mehr
Große Ausstellung auf 1000m²

- 30 Jahre erfolgreich -
Das Bad aus einer Hand

Spezialist auch für altersgerechte Bäder

66424 Homburg-Erbach
In den Rohwiesen 6 • Tel. 0 68 41 - 7 21 21

Fax 0 68 41 - 7 37 89 • SpeziFachmarkt@gmx.de
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Option „Find my Car“, mit der sich das ge-
parkte Auto zügig wiederfinden lässt. 

Auch die besonders formschönen Rück-
lichter, zum Beispiel des i20, das digitale 
Display und sein geräumiger Innenraum su-
chen ihresgleichen. 

Beim Homburger Hyundai-Händler Auto-
haus Süßdorf konnten sich die Besucher 
am 10. Oktober am Premierentag mit ei-
nem Smoothie oder einem kleinen Snack 
in einer extra eingerichteten Sitzecke des 
Showrooms weiter informieren – natürlich 
alles unter Einhaltung der regional gelten-
den Hygiene- und Abstandsregeln. 

In der Fachpresse ist der neue i20 und auch 
der facegeliftete i30 laut Hyundai Motor 
Deutschland-Geschäftsführer Jürgen Kel-
ler schon sehr gut angekommen, was man 
gut an dem aktuellen Bestelleingang sehe, 
wie er sagt. Hyundai Motor Deutschland 
mit Sitz in Offenbach am Main ist seit 2012 
eine 100-prozentige Tochter der südkorea-
nischen Hyundai Motor Company. 
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In Deutschland hat Hyundai im Jahr 2019 mit 129.508 Zulas-
sungen einen Marktanteil von 3,6 Prozent erreicht. Damit bleibt 
Hyundai stärkste asiatische Marke in Deutschland. Hyundai er-
hielt bei den Automotive Innovation Awards 2019 zwei Preise für 
die zukunftsorientierte Ausrichtung seiner Antriebstechnologien. 

Auch der sogenannte Rat für Formgebung zeichnet Hyundai 
Technologien mit dem German Innovation Award aus. Kunden 
bestätigen Hyundai ein attraktives Design und ein sehr gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis. Einzigartig ist das 5-Jahres-Garan-
tiepaket ohne Kilometerbegrenzung. 

Das Homburger Autohaus Süßdorf hat ein Ziel: 
100% zufriedene Kunden. 
„Seit 2005 sind wir Ihr Partner für Hyundai in Homburg und Um-
gebung, sagt Klaus Süßdorf, „bei Fahrzeughandel, Fahrzeugan-
kauf, Finanzierung oder Leasing. Auf uns können Sie sich ver-
lassen, wir beraten Sie ausführlich und kompetent bei der Wahl 
Ihres Wunschautos und bieten umfassenden Rundum-Service.“ 

Autohaus Süßdorf ● Saarbrückerstraße 61 ● 66424 Homburg 
06841-934560 ● www.autohaus-suessdorf.de
Öffnungszeiten Verkauf: 
Montag bis Freitag: 8:30 bis 18 Uhr ● Samstag: 9 bis 13 Uhr
Öffnungszeiten Service:
Montag bis Freitag: 7:30 bis 18 Uhr ● Samstag: 9 bis 13 Uhr

Spendenübergabe Cross against cancer
Sparkassenmitarbeiter*innen laufen gemeinsam virtuell 
Kilometer gegen den Krebs

Am 20. September hätte unter normalen Umständen der 6. Cross 
against Cancer, eine mittlerweile in Homburg etablierte Laufver-
anstaltung, stattgefunden. Doch Corona hat alles anders gemacht 

und so wurde zu einem virtuellen Spendenlauf aufgerufen. In 
der Zeit vom 1. Juli bis zum 20. September konnten bis zu zwölf 
Einzelläufe gemeldet werden, wobei es nicht auf die Zeit ankam, 
sondern jeder gelaufene Kilometer zählte. Das machte es für alle 
interessant, ganz egal, ob Laufprofi oder Laufanfänger. 

Ziel war es, so viele Kilometer wie möglich für den guten 
Zweck zu erlaufen. 
Auch 59 Mitarbeiter*innen der Kreissparkasse Saarpfalz sind 
fleißig gewesen und haben mit 3.473 erlaufenen Kilometern zu 
dem sensationellen Erfolg der virtuellen Veranstaltung beige-
tragen und gleichzeitig etwas für die eigene Gesundheit getan. 
Dieses sportliche Engagement der Sparkassenmitarbeiter*innen 
wurde nun mit einer Spendenübergabe an den Verein „miteinan-
der gegen Krebs e.V.“ in Höhe von 875 Euro belohnt. 

Um möglichst viele Kollegen*innen zum Mitlaufen und konse-
quenten Melden der gelaufenen Kilometer zu motivieren, gab 
es nämlich einen besonderen Anreiz: pro 1.000 km 250 Euro zu 
spenden. Zusätzlich zu diesem Betrag wurde der Verein mitein-
ander gegen Krebs e.V. noch mit der Ausschüttung der Stiftungs-
erträge der Stiftergemeinschaft der Kreissparkasse Saarpfalz in 
Höhe von 282,30 Euro begünstigt.

Am 2. November konnten sich die Vorstandsmitglieder des Ver-
eins „Miteinander gegen Krebs e.V.“, Frau Dr. Maria Cacacciola-
Ketter und Frau Karin Menzel-Schmits, somit über einen Spen-
denscheck in Höhe von 1.157,30 Euro freuen.
							     

www.curro-med.de
Lieferung, Versand und Abholung in Kirkel!
Am Tannenwald 6, 66459 Kirkel | Mo - Fr 08:00 - 16:30 Uhr
Tel. 06849-99 144 34 | info@curro-med.de

Hochwertige Mundschutze
& Alltagsmasken
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Neuer Kalender 2021 
Freizeiterlebnisse in der Biosphäre Bliesgau und der 
Saarpfalz im Familien- und Freizeitplaner 

Schon die Titelseite des neuen Familien- und Freizeitplaners mit 
Hannes Ballhorn und seinem Esel Anton vom Sonnenhof in Wol-
fersheim macht Lust auf mehr Entdeckungen in der Saarpfalz 
und in der Biosphäre Bliesgau. 

Beim Familien- und Freizeitplaner für das Jahr 2021 lassen sich 
die Termine der einzelnen Familienmitglieder ideal planen und 
auf der Rückseite bekommt man Tipps für tolle Freizeiterlebnis-

se mit der ganzen Familie in der Region. „Der Kalender 2021 
wurde aufgrund der sehr guten Resonanz im vergangenen Jahr 
wieder mit zusätzlichen Planungsspalten für die Familienmitglie-
der inklusive Freizeittipps auf der Rückseite herausgebracht“, er-
klärte Landrat Dr. Theophil Gallo, er ist Verbandsvorsteher der 
Saarpfalz-Touristik und Verwaltungsratsvorsitzender der Kreis-
sparkasse Saarpfalz, der beiden Organisationen, die auch in 
diesem Jahr wieder den Kalender publizieren. Weiter führte er 
aus: „Auch die zweite Auflage des Familien- und Freizeitplaners 
unterbreitet einen bunten Strauß an interessanten Ausflugsmög-
lichkeiten für die ganze Familie damit sie ihre Heimat entdecken 
können“. Der Planer ist erneut ein Kooperationsprojekt von Saar-
pfalz-Touristik, Saarpfalz-Kreis, Biosphärenzweckverband Blies-
gau und der Kreissparkasse Saarpfalz, das nun schon seit acht 
Jahren besteht. 

Die zwölf Monatsblätter wollen Lust machen die Heimat ken-
nen zu lernen und stellen wieder Interessantes, Neues, Altes 
und Geheimnisvolles zu Menschen, Tieren, Burgen, Höhlen und 
vielem mehr vor. So bekommen die Familien zum Beispiel Ein-
blicke in die Wohnkultur unserer Vorfahren am Eichertsfelsen 
in Oberwürzbach, einem Schlupfwinkel für Steinzeitmenschen. 
Ein Schlupfloch durch die deutsch-französische Grenze fanden 
1848 Marx und Engels an der Grenze in Habkirchen als sie von 
Paris via Metz und Mainz nach Köln reisten. Diese und weitere 
Geschichten erfährt man im Zollmuseum in Habkirchen. 

Unweit der Blies, ein Tal weiter, können Groß und Klein zu Fuß 
die Schönheit der Landschaft an der Grenze auf dem Kreuz-
Rundwanderweg in Medelsheim in vollen Zügen genießen. Auf 

Oh!lio | Marktplatz 1 | 66424 Homburg | Tel. 06841 - 97 29 99 0  | Mail: info@ohlio.de

Wir bleiben für Sie da!
Liefer- und Abholservice
täglich von 11.00 - 21.00 Uhr.
Lieferung Homburg & Umgebung

Unsere aktuelle Speisekarte

Sie fi nden unsere Speisekarte auch unter: www.ohlio.de

Bleiben Sie gesund!

Oh!lio | Marktplatz 1 | 66424 Homburg | Tel. 06841 - 97 29 99 0  | Mail: info@ohlio.de

Wir bleiben für Sie da!Wir bleiben für Sie da!
Liefer- und Abholservice
täglich von 11.00 - 21.00 Uhr.
Lieferung Homburg & Umgebung

Wir bleiben für Sie da!Wir bleiben für Sie da!
Liefer- und Abholservice
täglich von 11.00 - 21.00 Uhr.
Lieferung Homburg & Umgebung

Unsere aktuelle Speisekarte

Sie fi nden unsere Speisekarte auch unter: Sie fi nden unsere Speisekarte auch unter: Sie fi nden unsere Speisekarte auch unter: www.ohlio.dewww.ohlio.de

Bleiben Sie 
Bleiben Sie gesundgesundgesund!!

Oh!lio | Marktplatz 1 | 66424 Homburg | Tel. 06841 - 97 29 99 0 

Unsere aktuelle
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der Tour haben die Wanderer immer einen tollen Blick auf Me-
delsheim im schönen Tal der mäandernden Bickenalb und am 
Horizont verschmilzt der Pfälzerwald fließend mit den Nordvo-
gesen. Ebenfalls tolle Aussichten erwartet die Heimatentdecker 
hoch oben in der nördlichsten Spitze des Kreises vom Höcher-
bergturm in die gesamte Region. Der 26 m hohe Buntsandstein-
turm krönt die Spitze des 512 m hohen Höcherbergs in Bexbach, 
der höchsten Erhebung des Saarpfalz-Kreises.

Weiter südlich im Bliesgau können große und kleine Tierfreunde 
bei einer Alpaka-Tour oder dem Eseltrekking entschleunigen und 
die Seele baumeln lassen. Die Tiere geben das Tempo vor und 
man muss sich auf sie einlassen, eine tolle Erfahrung in wunder-
schöner Landschaft. 

Der Bliesgau ist auch Heimat des guten Geschmacks und zahl-
reiche regionale Betriebe stellen Produkte aus den Früchten der 
Region her, so zum Beispiel die Öl- und Senfmühle Berghof in 
Einöd. Den Bliesgau auf die Ohren bekommen große und kleine 
Entdecker bei den acht Lauschtouren in der Region. Die Kirkeler 
Lauschtour führt über den Felsenpfad, einer der schönsten Wan-
derwege der Region. Ein Spaziergang zu vergänglicher Wald-
kunst und einem „Riesenschwenker“ können die Familien im 
Wald bei Schüren bei St. Ingbert unternehmen. 

Wer sich lieber auf den Drahtesel schwingt, der kann zu jeder 
Jahreszeit auf dem Bliestal-Freizeitweg radeln. An dieser Rad-
strecke, die früher von dampfenden Lokomotiven befahren wur-
de, liegen am Wegesrand schmucke Dörfer und tolle Sehens-
würdigkeiten. An heißen Tagen lohnt hier von Gersheim aus ein 
kleiner Abstecher ins Walsheimer Freibad mit seinem erfrischen-
den Wasser. Und ist man zu müde zur Weiterfahrt, kann man die 
Safari-Zelte auf dem benachbarten Campingplatz mieten, dann 
ist der Urlaub vor der Haustür in der Biosphäre Bliesgau perfekt! 
Der bunte Querschnitt an Freizeitangeboten im Saarpfalz-Kreis 
und der Biosphäre Bliesgau soll die Familie dazu animieren, raus 

vor die Tür zu gehen und die von der UNESCO ausgezeichnete 
Heimat näher kennenzulernen. 

Auch die beiden Sparkassenvorstände Armin Reinke und Ste-
fan Gessner sind in diesem Jahr wieder mit der reibungslosen 
Zusammenarbeit zwischen den Kooperationspartnern und dem 
vorliegenden Kalender sehr zufrieden, die nun schon seit acht 
Jahren besteht. Sie betonten nochmals, dass das neue Format 
bei den Kundinnen und Kunden der Kreissparkasse Saarpfalz 
bereits bei der Erstauflage sehr gut ankam. 

Der Familien- und Freizeitplaner 2021 wird von der Kreisspar-
kasse Saarpfalz in den Filialen an ihre Kundinnen und Kunden 
verteilt. Zusätzlich ist er bei den Kultur- und Verkehrsämtern 
der Kommunen und bei der Saarpfalz-Touristik, Paradeplatz 4, 
66440 Blieskastel, 06841/104 7174, www.saarpfalz-touristik.de, 
touristik@saarpfalz-kreis.de kostenfrei erhältlich.

Sonderöffnungszeiten!  
Bei der Hair & Styling Lounge und der Hairlounge by Biance 
erhalten Kunden und Kundinnen der Risikogruppen jeden 
Montag Einzeltermine
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Um ihren Kunden mit besonders hohem Infektionsrisiko auch in 
dieser Zeit einen sicheren Besuch zu ermöglichen, bietet Bianca 
Wagner mit ihrem Team ab sofort montags Einzeltermine an. 

Bei diesen Montags-Terminen, die nach vorheriger Absprache 
stattfinden, wird die Kundin oder der Kunde ganz alleine bedient. 
Ein gutes, sicheres Gefühl in ihren Salons ist Bianca Wagner 
besonders wichtig. 

Auch im Dezember öffnet Bianca Wagner ihre beiden Friseur-
salons an den Montagen. Nachfolgend die genauen Termine: 
So ist am 7. und 14. Dezember die Hair & Styling Lounge in der 
Talstraße von 9 bis 18 Uhr geöffnet. vAm 21. und 28. Dezember 
sind sogar beide Betriebe – die Hairlounge in der Unteren Allee 
und die Hair & Styling Lounge in der Talstraße – von 9 bis 18 Uhr 
geöffnet. 

Desweiteren möchte die agile Friseurmeisterin ihre Kundinnen 
und Kunden zur besseren Terminplanung darüber informieren, 
dass beide Salons an Heiligabend, den 24. Dezember, sowie an 
Silvester, den 31. Dezember 2020 geschlossen sind. 

Wer gleich zum neuen Jahr mit einer neuen Frisur aufwarten 
möchte, kann sich am 2. Januar 2021 einen Termin in der Hair 
& Styling Lounge in der Talstraße, von 9 bis 15 Uhr sichern. Die 
Hairlounge in der Unteren Allee bleibt an diesem Tag geschlos-
sen und ist ab dem 5. Januar 2021 wieder regulär für Euch ge-
öffnet. 

Natürlich gilt in beiden Salons das Tragen eines Mund-Nasen-
Schutzes für das gesamte Team und für die Kundschaft beim Be-
treten der Salons. In beiden Betrieben achtet sowohl die Chefin 
als auch ihr Team darauf, dass die vorgegebene Abstandsrege-
lung eingehalten wird. Wir wünschen Ihnen einen angenehmen 
Aufenthalt und bleiben Sie gesund!

Schaubrennen mit SaarWhisky
Kajus Genusswelt brennt den ersten Single Malt Whisky, 
Made in Homburg

Wie durch die bagatelle in der Septemberausgabe angekündigt, 
war es am 24.Oktober endlich soweit: Herr Rosinski von der Fir-
ma SaarWhisky kam mit allerlei Equipment nach Homburg und 
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brannte zusammen mit Herrn Kasterka in Kaju´s Genusswelt am 
Homburger Marktplatz den ersten offiziellen “Homburger Single 
Malt Whisky”! 

Ein echtes Highlight für unsere Stadt. 
Erzeugt wurde von dem Homburger Whisky gleich ein ganzes 
30-Liter Fass. Im Vorfeld musste die Veranstaltung beim Zoll an-
gemeldet werden (also wie lange die Aktion dauert und wo sie 
stattfindet) – außerdem musste auch vorab die Alkoholsteuer 
bezahlt werden. Am Morgen des 24. Oktobers trafen sich dann 
Interessierte und gute Bekannte der Homburger Whisky-Tasting-
Szene, um dem “Schaubrennen” beizuwohnen. 

Vor der Apparatur stehend erklärte Herr Rosinski unserem Mann 
vor Ort: “Durchgeführt wird hier heute die zweite Destlillation, 
der Feinbrand sozusagen, aus 80 Litern vorversteuertem Roh-

brand. Dazu wurde vor ein paar Wochen schon eine Maische 
hergestellt. Eingemaischt wurde Malzschrot, daraus Maische fer-
mentiert und das Ganze destilliert in einer Verschlussbrennanla-
ge. Der so entstandene Sud wird nun heute weiter destilliert zu 
einem Feinbrand. Ein Kupferkessel mit dem Sud wird erwärmt, 
oben drauf ist ein Helm geschweißt, der die Dämpfe auffängt und 
über ein Rohr weiterleitet in den Spiralkühler. Die so erkaltenden 
Dämpfe (also das Destillat) werden in einem 30-Liter Bourbon-
fass eingelagert. Der Aufbau der Gerätschaften erfolgte am Vor-
tag und heute um 10:50 Uhr wurde der Gasbrenner entzündet.” 

Gegen 17 Uhr war das Fass dann voll. 
Dieses Fass war eine Spezialanfertigung aus einem einst 200-Li-
ter fassenden großen Bourbonfass. Dieses wurde in eine Küferei 
gegeben, auseinander genommen, die Fassdauben wurden zu-
rückgeschnitten und dann neu eingereift. So entstanden sechs 
kleinere 30-Liter Fässer. Während des gesamten Tages prüfte 
Herr Rosinski mittels Alkohospindel immer wieder den Alkohol-
gehalt. Beim Austritt des Destillats aus dem Kühler betrug die 
Temperatur noch gute 40° Celsius bei einem Alkoholgehalt von 
circa 70 Vol%. Damit man dieses Destillat nun “Whisky” nennen 
darf, muss das Fass nun mindestens drei Jahre lagern. 

Wir dürfen also gespannt sein, was die Homburger im Oktober 
2023 erwarten wird. Zur Zeit fertigt Herr Kasterka fleißig die 
Whisky-Weihnachtskalender, die er bewirbt – Jeden Tag ein ein-
zigartiger Whisky. 

Information hierzu und anderen „brand-aktuellen“ Themen-
feldern erhalten Sie entweder vor Ort in der Marktstraße 9 am 
Homburger Marktplatz (06841-9769626) oder unter: www.kajus-
genusswelt.de
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Neuer Fachhandel für Gin und Tonic
Seit November 2019 gibt es die Firma GIN.LIEBE in Homburg

Das Unternehmen ist ein Online- und Einzelfachhandel für die 
Trendspirituose Gin und allerlei Zugehöriges. In der Karlsberg-
straße 26, gegenüber der Kultkneipe Einhorn, kommen Gin-
Liebhaber voll auf ihre Kosten. 

Im stilvoll eingerichteten Gin-Zimmer bietet Betriebsinhaber Fe-
lix Kirsch über 120 verschiedene Sorten Gin und über 15 ver-
schiedene Sorten Tonic Water zum Verkauf. Neben bekannten 
Marken finden sich auch viele kleine, lokale Hersteller und viel 
Außergewöhnliches.

Die Sortenpalette umfasst neben überwiegend deutschen auch 
englische, schottische, französische, belgische, holländische, 
portugiesische, italienische, spanische, finnische, amerikanische 
und sogar japanische und afrikanische Gins. Gin ist eine kla-
re Spirituose mit Wacholdergeschmack und erlebt seit einigen 
Jahren einen wohlverdient starken Aufschwung. Es gibt weltweit 
unzählige Hersteller und Brennereien, die sich dem Thema an-
nehmen und ein eigenes Produkt auf den Markt bringen. 

GIN.LIEBE filtert bereits im Vorfeld die besten Produkte heraus 
und bietet eine breite Palette an ausschließlich hochwertigen 
und besonderen Gins an. 

Die Herstellung von Gin läuft grundsätzlich überall gleich: 
Pflanzlicher Ethylalkohol mit mindestens 96% vol. wird mit so-
genannten Botanicals – also Gewürzen, Kräutern und Früchten – 
versetzt. Danach wird die Mischung destilliert und als Ergebnis 
erhält man den genussfertigen Gin. 

Anders als beim Whiskey, muss Gin nicht lagern und ist somit 
direkt bereit zur Abfüllung. Man kann die Geschmacksnoten 
der Botanicals durch Mazeration, also Einlegen in den Neu-
tralalkohol oder Dampfinfusion an den Gin weitergeben. Bei 
letzterer Variante wird in der Brennblase ein mit Botanicals ge-
füllter Korb aufgehängt, der aufströmende Alkohol durchdringt 
die Botanicals schonend und nimmt so den Geschmack an. 

Einige der besonderen Botanicals in den hier vorrätigen Gins sind 
Hibiskus, Mispel, Moro-Blutorange, Saffran, Affenbrotbaumfrucht, 
Zuckerseetang, Gänseblümchen, Tonkabohnen, Pineberry (Ana-
naserdbeere), Kirschblüte, Cannabis oder Lychee. Klassische 
Botanicals sind der obligatorische Wacholder, der je nach Gin-
Sorte auch vorrangige Geschmacksnote bleiben muss, Karda-
mom und Zitrusfrüchte.

Außergewöhnlich bei GIN.LIEBE sind zwei Besonderheiten 
Es werden Flaschen mit 100 ml Füllmenge angeboten, welche 
sich wunderbar zum Ausprobieren und Kennenlernen eines Gins 
eignen. Diese Flaschen können auch in wunderschönen, dekora-
tiven Geschenkverpackungen erworben werden und sind ein ori-
ginelles Geschenk für Gin-Liebhaber. Gerade, wenn es jetzt auf 
die Weihnachtszeit zugeht, bietet sich ein individuell gestaltbares 
Gin-Set als Geschenkidee perfekt an. Tastings – oder auch Ver-



Anzeigen

11

kostungen genannt – bieten die Möglichkeit, vor Ort eine sorgfäl-
tig zusammengestellte Auswahl an Gin mit korrespondierendem 
Tonic Water und frischer Obstbeilage in höchster Qualität zu pro-
bieren und gemeinsam fachzusimpeln. Als besonderer Service 
werden Tastings zu Hause sowie ein „24/7 Notdienst“ – also ein 
Rund-um-die-Uhr-Lieferservice – angeboten. Erreichbar ist die 
Firma telefonisch unter 06841/7398985, per E-Mail an hallo@
ginliebe.de oder über die Website www.ginliebe.de sowie nach 
Absprache direkt vor Ort in der Karlsbergstraße 26 in Homburg.

Unterstützung Hand in Hand
Städtische Kleiderkammer hilft Obdachlosen

Die städtische Kleiderkammer in Erbach hilft obdachlosen Men-
schen nicht nur in Homburg: seit Jahren unterstützt sie auch 
„Ingos kleine Kältehilfe – Hand in Hand e.V.“. 

Der Verein aus Saarbrücken verteilt unter anderem Winterschlaf-
säcke, Isomatten und Männerhandschuhe an wohnungslose 
Personen. Vor kurzem hatte die Kleiderkammer wieder einen 
Aufruf gestartet. Beigeordnete Christine Becker, Claudia Ohliger 
vom Amt für Jugend, Senioren und Soziales sowie die Leiterin 
der Kleiderkammer, Bettina Dejon, zeigten sich erfreut über die 
große Resonanz der Spender. Insgesamt 25 Schlafsäcke, zwölf 
Isomatten sowie mehrere Handschuhe waren in der Kleiderkam-
mer abgegeben worden. „Wir haben alles gewaschen und des-
infiziert“, erklärte Dejon.

„Ingos kleine Kältehilfe - Hand in Hand“ ist eine Initiative von 
Menschen, die helfen wollen: Ehrenamtliche Kräfte unterstützen 
bei kaltem Wetter finanziell Bedürftige und Obdachlose mit zube-
reiteten Mahlzeiten, heißen Getränken, Bedarfsartikeln und Be-
kleidung. „Der Verein freut sich immer über Spenden“, begründe-
te Ohliger das Engagement der Homburger Kleiderkammer für 
die von Ingo Wilke gegründete Initiative. Selbstverständlich wür-
den Homburger Obdachlose auch weiterhin von der städtischen 
Kleiderkammer unterstützt, fügte sie hinzu.

 
Für Ihre und unsere Sicherheit und einen unbeschwerten 

Einkauf, 

haben wir unsere Hygienemaßnahmen massiv erhöht und 
unsere Geschäftsräume mit Luftreinigern nach HEPA H13 

Standard ausgerüstet. 

Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte denken Sie an die Maskenpflicht. 

Unsere Öffnungszeiten 
 

Montag – Freitag 
09.00 Uhr – 13.00 Uhr 
14.00 Uhr – 18.00 Uhr 

Samstag von 10.00 – 14.00  Je mehr man sich 
vergisst, desto besser 
erinnern sich die anderen.
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Bagatelle Sonderteil:

Mit Fug und Recht

Gesetze sind nie ganz simpel und ber-
gen zahlreiche Mythen: Muss ich 
bei einer Krankmeldung strikt das 

Bett hüten? Hat bei einem Unfall immer der 
Auffahrende Schuld? Kann ich defekte Ware 
nur mit einem Kassenbon reklamieren?
 
In unserem Sonderteil erklären Rechtsan-
wälte aus Homburg und Umgebung ver-
schiedene Sachverhalte. Einfach, klar und 
verständlich.

 
Zwar ersetzt unser Bagatelle-Son-
derteil keine fundierte Rechtsbera-

tung – doch in der ein oder anderen 
Situation können Sie künftig mit Fug 
und Recht behaupten: „Ich hanns da 
doch gleich gesaht!“ 

#EinfachKult
#KultinHomburg
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IHR GUTES RECHT MIT RECHTSAWALT VOLKER KLEIN:

Mietrecht-News
ANSPRÜCHE DES MIETERS EINER UNRENOVIERT ÜBERLASSENEN WOHNUNG AUF 
DURCHFÜHRUNG VON SCHÖNHEITSREPARATUREN DURCH DEN VERMIETER

Der BGH hat am 08.07.2020 (AZ: XVII R 163/18) entschieden, 
dass ein Mieter, dem eine unrenovierte Wohnung als vertrags-
gemäß überlassen wurde und auf den die Schönheitsreparaturen 
nicht wirksam abgewälzt wurden, vom Vermieter die Durchführung 
von Schönheitsreparaturen verlangen kann, wenn eine wesentli-
che Verschlechterung des Dekorationszustandes eingetreten ist. 

Allerdings hat er sich in diesem Fall nach Treu und Glauben an 
den hierfür anfallenden Kosten (regelmäßig zur Hälfte) zu be-
teiligen, weil die Ausführung der Schönheitsreparaturen zu einer 
Verbesserung des vertragsgemäßen (unrenovierten) Dekora-
tionszustandes der Wohnung bei Mietbeginn führt. 

Sachverhalt:
Die Kläger mieteten im Jahr 2002 von der beklagten Vermieterin 
eine bei Überlassung unrenovierte Wohnung an. Da sich aus ihrer 
Sicht der Zustand der Wohnungsdekoration zwischenzeitlich ver-
schlechtert habe, forderten sie die Beklagte im März 2016 vergeb-
lich auf, Tapezier- und Anstricharbeiten gemäß einem beigefügten 
Kostenvoranschlag ausführen zu lassen. Die auf Zahlung eines 
entsprechenden Vorschusses in Höhe von (zuletzt) 7.312,78 € ge-
richtete Klage hatte in den Vorinstanzen keinen Erfolg. 

Das Landgericht hat zunächst ausgeführt, den Klägern stehe ein 
Vorschussanspruch aus § 536a, Abs. 2 BGB nicht zu, da die Miet-
sache aufgrund ihres dekorativen Verschleißes nicht mangelhaft 
gewesen sei. Da die Schönheitsreparaturklausel im Mietvertrag 
unwirksam sei, sei zwar grundsätzlich der Vermieter zur Instand-
haltung verpflichtet. Auch sei davon auszugehen, dass sich der 
Zustand der Wohnungsdekoration nach einer Mietzeit von 14 
Jahren im Vergleich zum (unrenovierten) Anfangszustand weiter 
verschlechtert habe. Jedoch hätten die Kläger diesen Zustand als 
vertragsgemäß akzeptiert, so dass ein Anspruch auf Vornahme 
von Renovierungsarbeiten gegen den Vermieter von vorne herein 
ausscheide, zumal dadurch eine deutlich über dem vertragsge-
mäß geschuldeten Zustand der Wohnung hinausgehende Verbes-
serung nerzielt würde, welche die Beklagte nicht schulde. 

Dieses Urteil hat der BGH aufgehoben und die Sache zur er-
neuten Verhandlung und Entscheidung an das Berufungsgericht 
zurückverwiesen. 

Der BGH hat, genau wie die Vorinstanz angenommen, dass die 
im Formularmietvertrag enthaltene Klausel, in der die Schönheits-
reparaturen den Mietern übertragen wurde, unwirksam ist, da den 

Mit Fug und Recht | Anzeigen
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Mietern eine unrenovierte Wohnung überlassen wurde und ihnen 
hierfür kein angemessener finanzieller Ausgleich gezahlt wurde. 

Der BGH hat damit seine Rechtsprechung bestätigt, wonach in die-
sen Fällen an die Stelle der unwirksamen Schönheitsreparaturklau-
sel die gesetzlich normierte Erhaltungspflicht des Vermieters tritt. 

Ausgangspunkt der den Vermieter treffende Erhaltungspflicht 
ist grundsätzlich der Zustand der Wohnung im Zeitpunkt ihrer 
Überlassung an die jeweiligen Mieter. Vorliegend nach der Ver-
kehrsanschauung, mithin der unrenovierte Zustand, in dem sie 
die Wohnung besichtigt und angemietet haben, ohne dass Ver-
einbarungen über vom Vermieter noch auszuführende Arbeiten 
getroffen wurden.

Den Vermieter trifft eine Instandhaltungspflicht, wenn sich der 
anfängliche Dekorationszustand wesentlich verschlechtert hat, 
was nach langem Zeitablauf seit Mietbeginn (hier 14 Jahre), na-
heliegt. Allerdings ist die Wiederherstellung des vertragsgemä-
ßen Anfangszustandes in der Regel nicht praktikabel, zumindest 
aber wirtschaftlich nicht sinnvoll und liegt auch nicht im Inter-
esse vernünftiger Mietvertragsparteien. Vielmehr ist allein eine 
Durchführung von Schönheitsreparaturen sach- und interessen-
gerecht, durch die der Vermieter die Wohnung in einem frisch 
renovierten Zustand versetzt. 

Da hierdurch auch die anfänglichen Gebrauchsspuren aus der 
Zeit vor dem gegenwärtigen Mietverhältnis beseitigt werden und 
der Mieter nach Durchführung der Schönheitsreparaturen eine 
Wohnung in einem besseren, als dem vertragsgemäßen Zu-
stand bei Mietbeginn erhält, gebietet es der Grundsatz von Treu 
und Glauben, die jeweiligen Interessen der Vertragspartner in 
einen angemessenen Ausgleich zu bringen. 

Vor diesem Hintergrund hat der BGH entschieden, dass der 
Mieter in derartigen Fällen zwar einerseits vom Vermieter eine 
„frische“ Renovierung verlangen kann, sich aber andererseits in 
angemessenem Umfang an den dafür erforderlichen Kosten zu 
beteiligen hat. Soweit nicht Besonderheiten vorliegen, wird dies 
regelmäßig eine hälftige Kostenbeteiligung bedeuten.

ARBEITSRECHTLICHE FRAGEN IM ZUSAMMENHANG MIT CORONA – GEBHARDT UND KOLLEGEN KLÄREN AUF.

Betriebsschließung wegen Corona: 
Anspruch auf Entgeltfortzahlung?
WENN EIN ARBEITNEHMER WEITERHIN ARBEITSFÄHIG UND -BEREIT IST, DER ARBEIT-
GEBER IHN ABER AUS GRÜNDEN NICHT BESCHÄFTIGEN KANN, DIE IN SEINER BETRIEB-
LICHEN SPHÄRE LIEGEN, BLEIBT ER ZUR ENTGELTZAHLUNG VERPFLICHTET. 

Dies gilt auch für Fälle, in denen es aufgrund von Covid-19-Er-
krankungen zu erheblichen Personalausfällen oder Versor-
gungsengpässen kommt, in deren Folge der Arbeitgeber die 
Betriebstätigkeit vorübergehend einstellen muss. Regelungen in 
Arbeits- oder Tarifverträgen können hier abweichendes regeln.

Ist das Entgelt fortzuzahlen, wenn ein Arbeitnehmer wegen 
einer behördlichen Maßnahme nicht zur Arbeit gehen kann?
Ist der Arbeitnehmer selbst Adressat einer behördlichen Maß-
nahme, zum Beispiel wenn er in Quarantäne muss, kann ein An-
spruch auf Fortzahlung des Entgeltes bestehen. Ob dies der Fall 
ist, hängt von mehreren Faktoren ab. 

In der Regel steht dem Arbeitnehmer in Fällen, in denen kein 
Entgeltfortzahlungsanspruch gegenüber dem Arbeitgeber be-
steht, ein öffentlich-rechtlicher Entschädigungsanspruch zu, 
beispielsweise nach § 56 des InfSchG. Hiernach erhalten Per-
sonen, die als Ansteckungsverdächtige auf Anordnung des zu-
ständigen Gesundheitsamts isoliert werden und deshalb einen 
Verdienstausfall erleiden, für die ersten sechs Wochen eine Ent-
schädigung in Höhe dieses Verdienstausfalles, ab Beginn der 
siebten Woche in Höhe des Krankengeldes. Erkrankte fallen 
nicht unter diese Entschädigungsregel, sie erhalten Lohnfortzah-
lung im Krankheitsfall bzw. Krankengeld. Im Zweifel sollten Be-
troffene aufgrund der Vielzahl der möglichen Fallkonstellationen 
die anwaltliche Beratung suchen.
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RECHTSANWALT VOLKER KLEIN
Kleinottweilerstraße 75  66450 Bexbach
06826/4017 + 4017  rechtsanwalt@kanzlei-klein.de  
www.kanzlei-klein.de
Sprechzeiten
Mo bis Fr: 8:30 bis 12:30 Uhr und 13 bis 17 Uhr
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Wann kann Kurzarbeit angeordnet werden? Wann wird Kurz-
arbeitergeld gezahlt?
Zunächst setzt die Anordnung von Kurzarbeit die Zustimmung des 
jeweils betroffenen Arbeitnehmers voraus. Im Übrigen müssen Be-
triebe, die Kurzarbeitergeld beantragen möchten, die Kurzarbeit 
zunächst bei der zuständigen Agentur für Arbeit anzeigen. Ob die 
Voraussetzungen für die Gewährung des Kurzarbeitergeldes vor-
liegen, prüft die zuständige Agentur für Arbeit im Einzelfall.

Was passiert, wenn ein Arbeitnehmer an Covid-19 erkrankt ist?
Ist der Arbeitnehmer infolge einer Infektion mit dem Corona-Virus 
arbeitsunfähig erkrankt, besteht ein Anspruch auf Entgeltfortzah-
lung im Krankheitsfall für den Zeitraum von sechs Wochen. Nach 
diesem Zeitraum haben gesetzlich Krankenversicherte grund-
sätzlich Anspruch auf Krankengeld.

Habe ich einen Anspruch darauf, von zu Hause aus (im 
Home-Office) zu arbeiten?
Ein solcher gesetzlicher Anspruch besteht derzeit nicht. Arbeit-
nehmer können dies jedoch mit ihrem Arbeitgeber vereinbaren. 
Eine entsprechende Option kann sich zudem aus einer Betriebs-
vereinbarung oder einem Tarifvertrag ergeben. 

Was passiert, wenn das Kind eines Arbeitnehmers nicht 
krank ist, aber die Kita/Schule länger geschlossen wird und 
keine andere Betreuung vorhanden ist? 
Ist unter Berücksichtigung des Alters des Kindes eine Betreuung 
erforderlich, müssen die Eltern zunächst alle zumutbaren Anstren-
gungen unternehmen, um diese anderweitig sicherzustellen. Ist 
dies nicht möglich, besteht in der Regel ein Leistungsverweige-
rungsrecht des Arbeitnehmers – er kann dies ausüben, ohne eine 
Kündigung befürchten oder Urlaub nehmen zu müssen.

Je nach anwendbarer Regelung kann sich für kurze Zeit ein An-
spruch auf Fortzahlung des Arbeitsentgeltes ergeben. Nach § 56 
Abs. 1 a InfSchG kann in solchen Fällen ein Entschädigungsan-
spruch gegen den Staat wegen des deshalb erlittenen Verdienst-

ausfalles bestehen. Auch insoweit ist die Rechtslage allerdings 
durchaus unübersichtlich, so dass man im Zweifelsfall einen 
arbeitsrechtlich versierten Rechtsanwalt konsultieren sollte.

RECHTSANWÄLTE GEBHARDT & KOLLEGEN
Eisenbahnstraße 47   66424 Homburg

06841 / 93 20-0   info@rae-gebhardt.de   www.rae-gebhardt.de

Sprechzeiten
Montag bis Freitag: 8 bis 13 Uhr und 14 bis 18 Uhr
(Mittwoch bis 17 Uhr)
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Die Autorin Dr. Caroline Gebhardt ist als Rechtsanwältin 
der Kanzlei Gebhardt & Kollegen spezialisiert auf die 
Themen Arbeitsrecht, Medizinrecht und Reiserecht.
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Kreative Preisträger aus Homburg 
mps.agency gewinnt den Deutschen Agenturpreis

Für ihre Leistung im Bereich Online-Marketing wurde der Hom-
burger Werbeagentur im Oktober 2020 der begehrte Deutsche 
Agenturpreis verliehen. Für die Agentur setzt sich damit eine Er-
folgsgeschichte weiter fort.  

Ausgezeichnet wurde das umfassende Online-Marketing-Pro-
jekt eines Kunden aus der bauchchemischen Industrie mit Sitz 
in Sprendlingen nahe der Stadt Mainz. „Der Auftrag umfasste 
neben einem Relaunch der Website mit komplexen Anforderun-
gen auch die Betreuung in Sachen Suchmaschinenoptimierung 
und Google Ads“, so der mps.agency-Geschäftsführer Marcel 
Schmitt. „Es galt, ein Produktspektrum von über 200 Produkten 
darzustellen und dem Nutzer die Möglichkeit zu bieten, mög-
lichst einfach die wichtigen Informationen zu finden und eine de-
taillierte Angebotsanfrage zu verschicken.“ 

Die Umsetzung überzeugte nicht nur den Auftraggeber. 
Auch die fünfköpfige Jury des Deutschen Agenturpreises war 
von der Arbeit der mps.agency überzeugt. Der Deutsche Agen-
turpreis wird jährlich an Werbe-, Marketing- und Internetagentu-
ren vergeben, die besonders kreative oder erfolgreiche Projekte 
realisiert haben. Entscheidend für die Preisvergabe ist die opti-
male mediale Umsetzung der jeweiligen Leistung. Hier konnte 
die Agentur mit ihren durchdachten und gleichzeitig bodenstän-
digen Ideen punkten. 

Insgesamt kann die mps.agency für das Jahr 2020 eine  
positive Entwicklung verzeichnen.   
„Natürlich ist der ein oder andere Kunde kurzzeitig in schwie-
riges Fahrwasser geraten, was wir auch zu spüren bekamen. 
Doch ebenso viele haben durch die wegfallende oder nur noch 

zögerliche Laufkundschaft die Vorteile des Onlinehandels für 
sich entdeckt. Besonders unsere funktionalen Online-Shops und 
konstruktive Lösungen im Suchmaschinenmarketing sind des-
halb gerade jetzt sehr gefragt.“, weiß Schmitt. „Man ist einfach 
zeit- und ortsunabhängig. Außerdem ist durch die Einschrän-
kung der persönlichen Kontakte auch die Nachfrage nach Social 
Media, schnellen Webseiten und modernen Marketingmethoden 
gestiegen.“ So konnte das inzwischen siebenköpfige Unterneh-
men, das durch den Personalzuwachs größere Räumlichkeiten 
mitten in der Homburger Altstadt bezogen hat (wir berichteten), 
auch die Auszeichnung als zuverlässiger Google-Partner für sich 
gewinnen. 

„Wir sind zuversichtlich, dass wir gestärkt in das nächste Jahr 
starten und auch 2021 viele Unternehmen mit kreativen und 
kompetenten Marketingmethoden unterstützen können. Wir 
freuen uns drauf“, so Marcel Schmitt. 

Nur ein sonntäglicher Einkaufsbummel
Zögerlicher Besucher-Andrang am verkaufsoffenen Sonntag
Der herrliche Sommer ging in diesem Jahr mit milden Tempera-
turen und viel Sonnenschein schön in den Herbst über. Für die 
Geschäfte und Läden in Homburg war der Übergang in die kühle 
Jahreszeit leider nicht so golden. Denn wer denkt schon gerne 
bei solch angenehmen Temperaturen an den Kauf von warmen 

Wer nicht 
hören will, 
muss lesen. 

www.curro-med.de
Am Tannenwald 6 | 66459 Kirkel | 06849-9914434

Ihr Hygiene Partner für Privat- und Gewerbekunden!
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Mänteln und dicken Jacken? Belastend war für die Geschäfte 
und Händler, dass der am 5. April geplante verkaufsoffene Sonn-
tag mit dem beliebten Keramikmarkt wegen der Pandemie nicht 
stattfinden konnte. Deshalb war die Kaufmannschaft, der Hom-
burger Gewerbeverein sowie Dagmar Pfeifer vom Stadtmarke-
ting und der Wirtschaftsförderung in Homburg froh, Anfang Okto-
ber einen verkaufsoffenen Sonntag durchführen zu können. 

Das Ereignis traf bei den Unternehmen auf rege Beteiligung.
Zahlreiche Geschäfte und Märkte, sowie die Gastronomie und 
durch das milde Wetter auch die Eisdielen und Eissalons betei-
ligten sich daran. In der Zeit von 13 bis 18 Uhr lockten die Läden 
mit so manchen Angeboten und hofften auf zahlreiche Kunden. 
Doch ohne Rahmenprogramm und ohne Straßenmusik, natür-
lich um keine größere Menschenansammlungen zu erzeugen, 

Am Rondell 3   66424 Homburg  
06841-80 90 802  www.homburger-wirtshaus.de

Jetzt für Ihre 
Weihnachtsfeier 

reservieren!
Ab 11:30 Uhr durchgehend

warme Küche

Mineralwasser / Still 0,3 l 2,50 
0,5 l 3,40 
1,0 l 6,20 

Coca-Cola, Cola Light, 0,3 l 2,80 
oder Sprite, Fanta, Spezi 0,5 l 3,80 

Bitter Lemon, Tonic Water 0,3 l 3,20 
oder Wild Berry

Saft (Orange, Apfel, 0,3 l 3,60 
Maracuja, Johannisbeere) 0,5 l 4,90 

Saftschorle 0,3 l 3,20 
0,5 l 4,20 

Eistee Pfi rsich 0,3 l 3,00 
0,5 l 4,00 

Holunderschorle 0,5 l 3,50 

Skiwasser 0,5 l 3,50 

Karlsberg UrPils 0,3 l 2,90 
0,5 l 3,80 

Karlsberg Helles  0,3 l 2,90 
0,5 l 3,80 

Erdinger Urweisse 0,5 l 4,00 

Gründels Classic,  0,33 l 3,00 
Fresh oder Radler

Erdinger Grapefruit  0,33 l 3,00 
oder Zitrone

Erdinger Hefeweizen 0,5 l 4,00 
Alkoholfrei 

Almdudler  0,35 l 3,20

Red Bull  0,25 l 3,50 

Tasse Kaffee   2,20 
Große Tasse Kaffee  3,40 
Espresso  2,00 
Doppelter Espresso  3,20 
Tee (Pfefferminz, Alpenkräuter, Früchte) 2,60 
Cappuccino  2,60 
Milchkaffee  2,90 
Latte Macchiato  2,90 
Heiße Schokolade  2,60 
Heiße Schokolade mit Sahne  3,00 

Flas en-
getränke

Warme
Getränke

Fassbiere

Softdrinks

Bis zu 10% Rabatt!
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wurde aus dem Verkaufsoffenen Sonntag am 11. Oktober ledig-
lich ein ganz normaler Einkaufstag – nur an einem Sonntag. Und 
auch für die Geschäfte war es ein ganz normaler Tag. 
Was man auf jeden Fall erwähnen sollte: Die Besucher, die durch 
Homburgs Fußgängerzone und an den Läden vorbei flanierten, 
wahrten den Mindestabstand und auch der Mund-Nasen-Schutz 
stach überall hervor. Die eigentlichen Gewinner an diesem Tag, 
wenn man es so sagen kann, waren die Gastronomie und die 
Eissalons. Denn viele nutzten diesen Sonntag, um ihre Gäste 
über den ganzen Tag mit leckeren Speisen und erfrischenden 
Getränken zu verwöhnen. 

Wegen der Absage des Apriltermins und das geringere Interes-
se des Verkaufsoffenen Sonntages im Oktober, versuchte die 
Wirtschaftsförderung Homburg die beiden Aktionen „Heimat
shoppen“ und die „Homburger-Steine-Aktion“ in den Vorder-
grund zu stellen, was bei der Steine-Aktion sehr gut gelungen ist. 

Die Herzogskastanien 
im Waldpark Schloss Karlsberg

„Alles Gute kommt von oben“ meint der Volksmund. Das trifft auf 
den Regen zu, lang ersehnt und bitter nötig - für manche jetzt 
schon wieder zu reichlich. Das trifft auch auf viele Früchte zu, die 
bis in den Herbst von den Bäumen geerntet werden können. So 
einer stacheligen Frucht, der Esskastanie, auch Keschde oder 
Marone genannt, ist dieser Freizeittipp der Tourist-Info gewid-
met.

Es waren wohl die Römer, die die Edelkastanie in unsere Re-
gion brachten, dahin, wo das Klima mild war. Bei unseren Nach-
barn in der Pfalz werden im Herbst normalerweise zu ihren Eh-
ren Feste gefeiert und Märkte abgehalten. Auch im WaldPark 
Schloss Karlsberg, insbesondere zwischen Hirschbrunnen und 
Bärenzwinger oder zwischen Karlsbergweiher und Orangerie, 
stehen diese Bäume. Sie wurden allerdings erst unter Herzog 
Karl II. August gepflanzt und sind daher auch als Herzogskasta-
nien bekannt. Die ältesten Exemplare sind somit fast 250 Jahre 
alt und als Naturdenkmal geschützt. Vor allem Eichhörnchen und 

LIEBER  LIEBER  

NEUREICH, ALS 
NEUREICH, ALS 

NIE REICH. NIE REICH. 



Anzeigen

19

größere Vögel sorgten für die Weiterverbreitung im gesamten 
WaldPark. Die Tiere verstecken Nahrungsvorräte im Boden, ver-
gessene Früchte keimen dann im Frühjahr aus.

Jetzt ist die Zeit, um sich ausreichend mit den Waldfrüchten ein-
zudecken. Kräftiger Herbstwind schüttelt diese von den Bäumen, 
so dass das Sammeln am Boden leicht fällt. Handschuhe schüt-
zen die Hände vor den stacheligen Hüllen, sofern sich die Kas-
tanien noch darin „verstecken“. Denn für den Eigenbedarf ist das 
Kastaniensammeln durchaus erlaubt. Die stärkehaltigen aber 
glutenfreien Nüsse sollten dann möglichst rasch verbraucht wer-
den, wenn man sie nicht kühl und trocken lagern kann. Sie las-
sen sich beispielsweise im Backofen oder in der Pfanne rösten. 
Oder man stellt eine Maronencreme her, backt sich einen Crêpe 
und denkt an unsere französischen Freunde in der Bretagne.

Weitere Infos zum WaldPark Schloss Karlsberg und der Schloss-
bergtour erhalten Sie in der Tourist-Info Homburg, Talstraße 57a 
(am Kreisel), unter 0 68 41/101 - 820 oder per Mail an touristik@
homburg.de

Ein Spaziergang auf der Festung
Was soll man jetzt bloß machen? Es ist Herbst, die Sonne 
scheint golden und lässt die bunten Blätter wunderschön 
vor knackblauem Himmel leuchten.

Also nichts wie raus – aber wohin…? Es ist ja nichts los, und tref-
fen darf man auch niemanden. Und Homburg kennt man schließ-
lich in und auswendig. Oder? Tatsächlich gibt es Orte in unserer 
kleinen feinen Stadt, die wir täglich vor der Nase haben und die 
wir vielleicht genau deshalb kaum beachten. Der hübsche Markt-
platz mitten in der Stadt ist immer einen Spaziergang wert, aber 
das trägt wohl kaum für einen Nachmittag. 

www.kerndruck.de

WIR DRUCKEN VERANTWORTUNGSVOLL 
NACH EMAS III/ISO 14001, KLIMANEUTRAL UND  
MIT FSC®- UND PEFC-ZERTIFIZIERTEM PAPIER 

AUS VORBILDLICHER FORSTWIRTSCHAFT.

Drucken
im Saarland.

az_kern_gmbh_emas_fsc-pefc_90x125mm_v01-20191111.indd   1az_kern_gmbh_emas_fsc-pefc_90x125mm_v01-20191111.indd   1 11.11.2019   09:58:2011.11.2019   09:58:20

 

Buchen laufender Geschäftsfälle, Lohnabrechnungen und vieles mehr  
 

66424 Homburg, Tel: 0176-62425277, E-Mail: hendrikrettig2810@gmail.com 
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Da lohnt sich ein Blick nach oben! 
Hoch über Homburg, schon von weitem sichtbar thront das 
Schlossberghotel, aber war da nicht noch etwas? Von hier unten 
unsichtbar und vielleicht deshalb viel zu wenig beachtet, liegt 
unsere wirklich sehenswerte Ruine der Festung Hohenburg auf 
324 Metern Höhe und bietet demjenigen, der den Aufstieg nicht 
scheut, so viel mehr als nur ein paar alte Steine im Gebüsch 
(nebenbei bemerkt: oben sind wenige, aber ausreichend viele 
Parkplätze für die weniger Sportlichen verfügbar). 

Sicher war jeder Homburger schon einmal hier oben, spätestens 
seit dem Heimatkundeunterricht der Grundschule weiß jeder, 
dass es hier mal eine prächtige Festung gegeben hat. 

Aber wie genau war das nochmal…? 
Wer keine Lust hat, vorher im Geschichtsbuch zu recherchieren, 
kann auf ganz moderne, bequeme und sogar unterhaltsame Art 
eine kleine Wanderung durch die Ruine und deren Geschichte 
unternehmen: mit einer Lauschtour. Einfach schnell die Lausch-
tour-App auf’s Smartphone laden, Homburg finden, ein Klick 
auf Festung Hohenburg und ab geht’s! Ein kurzweiliger kleiner 
Rundweg (ca. 700m) führt die Besucher über den Schlossberg. 
An 9 Stationen loggt sich das Handy automatisch ein und eine 
angenehme Erzählerstimme bringt dem Interessierten Zuhörer 
die spannende Geschichte der Festung des französischen „Son-
nenkönigs“ näher und erklärt die faszinierende Geologie des 
Homburger Schlossbergs. 

Abholen, zu Hause genießen!, zu Hause genießen!

Frischer Kuchen
Warme Waffeln 

  Eisbecher
   Eis am Stiel
    und vieles mehr

Take away

Eisenbahnstraße 9, 66424 Homburg, NÄHE HISTORISCHER MARKTPLATZ
Dienstag - Sonntag ab 12.00 - 18.00 Uhr

, zu Hause genießen!Abholen, zu Hause genießen!

Frischer KuchenFrischer Kuchen
Warme Waffeln 

  Eisbecher
   
    

Eisenbahnstraße 9, 66424 Homburg, 
Dienstag - Sonntag ab 12.00 - 18.00 Uhr
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Für alle, die in Geschichte nicht aufgepasst haben, hier die 
Kurzfassung: 
Es begann im 12. Jahrhundert, als die Grafen von Homburg an 
strategisch günstiger Stelle ihre „Höhenburg“ erbauten (sehr 
praktisch auch heute noch, denn die Stelle bietet einen fantasti-
schen Ausblick). 

Im Jahr 1330 gab Ludwig IV, bekannt als Ludwig der Bayer, der 
Ortschaft am Fuße des Berges die Stadtrechte. Darauf sind sie 
heute noch stolz, die Homburger, denn es war keine Bagatelle. 
Etwas mehr als 100 Jahre später verstarb der letzte der Grafen 
von Homburg, Burg und Stadt fielen an die Grafen von Nassau-
Saarbrücken. Die haben dann nach weiteren hundert Jahren be-
gonnen – wie man das im Saarland so macht – „aanzubaue“. 

Aus der Burg wurde ein Renaissanceschloss und anschlie-
ßend eine veritable Festung. 
Ludwig XIV, der berühmte französische Sonnenkönig höchstper-
sönlich, ließ durch seinen fleißgien Baumeister Vauban (ja, der, der 
auch in Saarlouis…) Festung und Stadt erweitern und befestigen. 
Aus dieser Zeit stammt also die Grundstruktur unserer schönen 
Altstadt. Diese Zitadelle hatte aber leider nicht arg lange Bestand: 
1697 und ein zweites Mal im Jahr 1714 wurde sie geschleift, also 
schlicht und ergreifend: abgerissen. Sie diente nun als Steinbruch 
für den Bau von Schloss Karlsberg, die kläglichen Reste wurden 
nach und nach durch die Natur erobert, und erst in den 80er Jahren 
des letzten Jahrhunderts wurde die Anlage wieder freigelegt, teils 
restauriert und so zu einem Ausflugsziel für Jedermann geschaffen. 

Und es hat sich gelohnt! Die Ruine selbst kann man komplett 
erwandern, erklettern, erfahren, und dabei gibt es viel zu ent-
decken. Romantische Pfade, geheimnisvolle Ecken und faszi-
nierende Farben der Sandsteinfelsen sind beliebte Motive für 
jeden Fotografen. Gerade jetzt, bei teils herrlichem Licht und 
klarer Fernsicht ist der Blick von hier oben erstaunlich weit. Auch 
die Altstadt sieht aus dieser Perspektive ganz anders aus, wie 
eine kleine Puppenwelt wirken die „niedlichen kleinen Häuser“, 
wenn man sie von oben betrachtet. Noch beeindruckender ist es 
natürlich, wenn man die „rush hour“ am Sonntagnachmittag ver-
meidet. Also, worauf warten Sie noch?

MOTIVATION
ging heute Morgen winkend an mir vorbei. 

Meine 
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Homburger Sagen
Von weißen Damen und goldenen Hunden

Es ist November, ein Monat, der mit seiner Düsternis das Er-
scheinen von Geistern und mystischen Wesen geradezu herauf-
beschwört. Als Auftakt wird bei uns, aus den USA kommend, seit 
geraumer Zeit das Halloween-Fest gefeiert, das seinen Ursprung 
im keltischen Neujahrsfest Samhain hat. Vor einigen Jahren wur-
de dieses im Europäischen Kulturpark Bliesbruck-Reinheim wie-
derbelebt, um die Wurzeln der Novemberbräuche wie Allersee-
len und Allerheiligen in den Bräuchen der keltischen Vorfahren 
zu verorten und nicht im fernen Amerika. In der Nacht zum 1. 
November öffnete sich für unsere Vorfahren das Tor zur „Anders-
welt“ und ermöglichte ein Zusammentreffen der Lebenden und 
der Toten. In geselliger Runde wurde getafelt, getrunken und 
ausgiebig gefeiert, wobei auch den Toten Essen und Getränke 
gebracht wurden. Leider kann in diesem Jahr wegen Corona das 
Samhain-Fest im Kulturpark nicht gefeiert werden.

Sagen und Legenden sind jedoch nicht notwendigerweise an 
diese Zeit gebunden und spielen sich allerorten ab, auch in und 
um Homburg. So soll im Peterswald bei Jägersburg eine unred-

liche Wirtin gelebt haben, die Wein mit Wasser streckte. Ihr Geist 
irrt nachts umher, und man hört sie pausenlos sagen „Ein hal-
ber Schoppen Wein und ein halber Schoppen Wasser, gibt auch 
einen Schoppen Wein“.

Mehrere Personen haben schon die weiße Dame vom Hombur-
ger Schlossberg gesehen, ein verzaubertes Wesen, das auf Er-
lösung wartet. Wer sie küsse, auf den warteten Glück und reiche 
Schätze, die im Berg verborgen sind, so die Sage. Den Kuss 
muss man jedoch nicht jener jugendlichen, bildschönen Frau ge-
ben, sondern einer hässlichen, grau-grün schillernden Kröte, in 
die sie sich verwandelt. Bisher konnte sich noch niemand dazu 
überwinden, und so muss die Ärmste weiterhin umherirren.

Ein anderer Sagenkreis spielt an der Klosterruine Wörschweiler. 
In manchen Nächten soll dort der Brunnen leuchten, als sei er 
aus Gold und nicht aus grauem Stein gemauert. Ein goldener 
Hund bewacht in diesem Brunnenschacht unermessliche Reich-
tümer. Er ist jedoch so groß und furchteinflößend, dass noch nie-
mand an ihm vorbei zum Schatz gelangt ist. 

Weitere Sagen, Infos wie auch einige Restexemplare der Broschüre  
„Mystery - Sagen, Kultstätten und verwunschene Plätze im Saar-
land“ erhalten Sie in der Tourist-Info Homburg, Talstraße 57a, 
unter 06841 / 101-820 oder per Mail an touristik@homburg.de.

Traumreise gefällig?
Für ein tolles Erlebnis brauchen  
Sie keine Traumreise zu buchen. 
Genießen Sie doch einfach unse-
ren Service, die Pünktlichkeit und 
Zuvelässigkeit. Und mit neuen Farben 
und Tapeten sieht die Welt gleich viel 
freundicher aus. Buchen Sie jetzt 
Ihr Renovierungserlebnis!

Wie lange 
eine Minute 
sein kann,
hängt davon ab, auf welcher 
Seite der Toilettentüre man 
sich befindet. 
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Veränderung 
in der Geschäftsführung der Stadtwerke Homburg
Jörg Fritz, kaufmännischer Geschäftsführer der Stadtwerke 
Homburg, wird mit Auslaufen seines aktuellen Vertrags zum 31. 
12. 2021 aus dem Unternehmen ausscheiden und sich neuen 
Herausforderungen stellen.

Von 2007 bis 2018 war er Prokurist und Geschäftsbereichslei-
ter Vertrieb und verantwortete den Aufbau von Beteiligungen an 
Windparks und andere Projekten zur Nutzung Erneuerbarer Ener-
gien. Er förderte und etablierte neue Energiedienstleistungen, die 
heute von den Stadtwerken über die reine Lieferung von Energie 
und Trinkwasser mittlerweile erfolgreich angeboten werden. 

Wichtige Meilensteine waren hierbei das Energieeffizienzprojekt 
„Konditherm“ zur energetischen Nutzung von Abwärme aus dem 
Produktionsprozess von Michelin und der kontinuierliche Ausbau 
dezentraler Energieerzeugungsanlagen wie Blockheizkraftwerke 
und Photovoltaikanlagen. Seit 2019 ist er kaufmännischer Ge-
schäftsführer und steuert die Transformation der Stadtwerke vom 
„Versorger“ zum Dienstleister mit Fokus auf die Kundenorientie-
rung und die Optimierung von Prozessen und Kosten.

Die Gesellschafter bedanken sich für die wichtigen Weichenstel-
lungen für die Stadtwerke Homburg „Wir wünschen Herrn Fritz 
für die Zukunft alles Gute“, betont Bürgermeister Michael Forster 
im Namen des Aufsichtsrates der Stadtwerke Homburg.

Kreativ gewinnt.
Volks- und Raiffeisenbank Saarpfalz ehrt Sieger des 50. 
internationalen Jugendwettbewerbs „jugend creativ“ zum 
Thema: „Glück ist …“.
Was ist eigentlich Glück? Wie sieht es aus, wie fühlt es sich an 
und wo findet man es? Die Schülerinnen und Schüler haben die-
se Fragen kreativ beim 50. Jugendwettbewerb „jugend creativ“ in 
den Kategorien Bild und Kurzfilm beantwortet.

Frieden, Freiheit und Freundschaft in all ihren Formen – das sind 
nur drei der Glücksfaktoren, die Kinder und Jugendliche beim 50. 
Internationalen Jugendwettbewerb „jugend creativ“ der Volks-
banken Raiffeisenbanken zum Thema „Glück ist ...“ in ihren Bil-
dern und Kurzfilmen präsentieren. „Bei den 1.000 eingereichten 
Beiträgen waren wir von der Vielfalt der Interpretation, was Glück 
für unsere Jungtalente bedeutet und wie dies auf fantastische 
Weise malerisch und in Filmen ausgedrückt wurde, sehr beein-
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druckt“, so Vera Wachs, Bereichsleitung Vertriebsmanagement.
Für viele Schulen im Saarpfalz Kreis ist es nun schon Tradition, 
an diesem Wettbewerb teilzunehmen. 

An dieser Stelle gilt den Lehrerinnen und Lehrern wieder ein gro-
ßer Dank, dass diese den Wettbewerb in Ihren Unterricht integrie-
ren. „Wir freuen uns sehr über die rege Beteiligung und danken 
allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern sowie unseren Unterstüt-
zern, die diesen Erfolg überhaupt erst möglich machen“, so Vera 
Wachs „Bildung ist der Schlüssel für ein starkes und erfolgreiches 
Miteinander und das wichtigste Gut für die Zukunft der Menschen 
in unserer Region. Daher ist uns auch die Förderung von Kreativi-
tät und Kulturerziehung ein großes Anliegen und Teil unseres ge-
nossenschaftlichen Fördergedanken“, ergänzte Wachs.

Aufgrund der aktuellen Situation fand auch die Preisverlei-
hung unter besonderen Bedingungen statt. 
Unter Einhaltung der Corona-Schutzmaßnahmen traf sich die 
VRB Saarpfalz mit den jeweiligen Gewinnerinnen und Gewin-
nern sowie Vertretern der Schulen in den jeweiligen Schulen der 
Gewinner. Im Rahmen einer feierlichen Preisverleihung, die in
diesem Jahr im kleinen Kreis stattfinden musste, wurden die 
Künstlerinnen und Künstler geehrt.

Vera Wachs gratulierte den Gewinnern und überreichte die at-
traktiven Preise. Darunter Playmobil und Lego, Bluetooth-Laut-
sprecher aber auch Power-Banks zum Aufladen von mobilen 
Endgeräten, um nur einige der hochwertigen Preise zu nennen.

V R Bolks- und aiffeisen ank
Saarpfalz eG

„jugend creativ“ ist der größte
internationale Kreativwettbewerb
seiner Art weltweit! Entwerfen, Gestalten,
Konstruieren - in der 51. Runde ist das
Thema des Wettbewerbs: „Bau dir deine
Welt!“. Wie beeinflusst Architektur unser 
Leben? Zeig uns deine Ideen mit deiner
Zeichnung, Malerei, Collage, Mixed-
Media-Arbeit, deinem Foto oder
Kurzfilm und gewinne tolle Preise!

Die Wettbewerbsunterlagen können 
gerne bei Frau Vera Wachs unter 
vera.wachs@vb-saarpfalz.de angefordert 
werden. Selbstverständlich auch für 
Schulklassen.
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Nachfolgend finden Sie die Namen der geehrten Künstlerin-
nen und Künstler.

In der Kategorie Bildgestaltung überzeugten die Jury:
Altersgruppe I (1. – 2. Schuljahr)
3. Platz: Hamid Abdo Grundschule Reinheim, Klasse 2.1
2. Platz: Emilia Wack Grundschule Reinheim, Klasse 1.1
1. Platz: Jakob Döring Grundschule Reinheim, Klasse 2.1

Altersgruppe II (3. – 4. Schuljahr)
3. Platz: Julie Ewert Grundschule Reinheim, Klasse 4
2. Platz: Lucia Kiefer Burgschule Medelsheim, Klasse 4
1. Platz: Aliya Cara Weiland Grundschule am Schlossberg, Klasse 3.2

Altersgruppe III (5. – 6. Schuljahr)
3. Platz: Lenie Göritz GemS Neue Sandrennbahn, Klasse 5.2
2. Platz: Barbara Bogaevskil Galileo-Schule Bexbach, Klasse 6c
1. Platz: Doria Igna Gymnasium Johanneum, Klasse 6eu2

Altersgruppe IV (7. – 9. Schuljahr)
3. Platz: Mohammed Izeden GemS Neue Sandrennbahn, Klasse 8.4
2. Platz: Zilan Sahinol GemS Neue Sandrennbahn, Klasse 9.4
1. Platz: Ilaf Rammo GemS Neue Sandrennbahn, Klasse 9.4

Altersgruppe V (10. – 13. Schuljahr)
3. Platz: Darlin Firchau GemS Neue Sandrennbahn, Klasse 10.1
2. Platz: Natalie Blau GemS Neue Sandrennbahn, 10.2
1. Platz: Anna-Lena Walle Johanneum Homburg, Klasse 11

Sonderpreis
3. Platz: Melissa Brix Oberlinschule Förderschule, Klasse w
2. Platz: Daniel Sesler Oberlinschule Förderschule, Klasse w
1. Platz: Jessica Sciabbarrasi Oberlinschule Förderschule, Klasse w

Kategorie Kurzfilm:
Im Bereich Kurzfilm hat das Team von Florian Lammert und Ki-
yan Menzel (Saarpfalz-Gymnasium Homburg) seine Beiträge auf 
dem Videoportal eingereicht und den 1. Platz gewonnen.

Im Rahmen dieser offiziellen Siegerehrungen und Feierstun-
de wurden zudem auch gleich die Gewinner auf Landesebe-
ne ausgezeichnet:
Altersgruppe I (1. – 2. Schuljahr) – 1 Platz: Jakob Döring

Altersgruppe II (3. – 4. Schuljahr) – 4. Platz: Lucia Kiefer

Altersgruppe III (5. – 6. Schuljahr)
1 Platz: Doria Igna
2. Platz: Barbara Bogaevskij
4. Platz: Lenie Göritz

Altersgruppe IV (7. – 9. Schuljahr)
4. Platz: Ilaf Rammo
2. Platz; Mohammed Izeden
3. Platz: Zilan Sahinol

Altersgruppe V (10. – 13. Schuljahr)
3. Platz: Anna-Lenna Walle

Kategorie Film
1 Platz: Florian Lammert und Kiyan Menzel

Ausblick auf die 51. Wettbewerbsrunde
Bereits am 1. Oktober 2020 ist der Wettbewerb in die nächste 
Runde gestartet und so heißt es nun wieder: kreativ werden! Der 
Wettbewerb für das Jahr 2021 möchte Kunstwerke unter dem 
Motto „BAU DIR DEINE WELT“ einsehen und bewerten. Die 
VRB Saarpfalz freut sich schon auf viele weitere kreative Beiträ-
ge in der nächsten Wettbewerbsrunde. Mit der Initiative „jugend 
creativ“ setzt sich die Volks- und Raiffeisenbank Saarpfalz auch 
weiterhin für die Förderung der Kreativität von Kindern und Ju-
gendlichen ein. Informationen zum Jugendwettbewerb in unserer 
Region sowie eine Übersicht der Ortssieger und Siegerbeiträge 
finden Sie unter www.vb-saarpfalz.de.

 Badmöbel 
diverse Größen ab € 849,00 
Komplett-Bad 
Manhatten ab € 888,00 
Wandfliesen 
20 x 40 cm, Quadratmeter ab € 9,99 
Bodenfliesen 
30 x 30 cm, Steinzeug, versch. Sorten ab € 4,95
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Mandy’s Lounge im Oktober
Drei Musikveranstaltungen fanden im Oktober in Mandy’s 
Lounge statt. 

Am 10. Oktober machte “Animo Sono” den Start. Normalerweise 
zu dritt spielend, mit Kamilla Eggling (Cello) und Mathieu Bech 
(Schlagzeug & Klavier) spielte an diesem Abend aber nur Sem 
Seiffert ohne die anderen beiden Musiker. Sem hat ja auch schon 
des öfteren in Mandy’s Lounge gastiert und ist den Stammgästen 
daher durch seine Stimme und sein Gitarrenspiel recht gut be-
kannt. Er spielte an diesem Abend ausschließlich Stücke der Band 
und nicht ein Lied seines Solo-Projektes. 

Und natürlich ist es mehr als wichtig, bei den Konzerten etwas da-
bei zu haben, was man den Zuhörern mit an die Hand geben kann. 
Sem hatte die im Januar aufgenommene EP der Band dabei und 
spielte davon als letztes Stück des Abends den Song “Abschalten”. 
Der Abend war größtenteils geprägt von Reggae-Gitarren-Vibes. 

Ein rundum vergnüglicher Abend für das Loungepublikum. 
Am Samstag darauf gastierte “David Blair” in der Kirrberger Stra-
ße 7. Der aus Vancouver (Kanada) stammende Singer/Songwriter 
ist einer der fleißigsten Songwriter Deutschlands, denn für den 
Singer/Songwriter und Gitarristen ist Musik Hobby und Beruf so-
wie Lebensinhalt und -elixir zugleich! 

Hof und Haus hat er einst verkauft, um sich vollständig seiner Be-
rufung zu widmen: Songs zu schreiben und sie aufzunehmen. 
Vor allem aber auf Tour zu gehen und seine ständig wachsende 
Fangemeinde emotional zu berühren. Weil ihm der kanadische 

Markt zu klein erschien, schnappte er im Winter 2014/15 seine 
Gitarre und flog nach Europa, um in Clubs und Kneipen zu per-
formen. Er spielte in Dänemark, Finnland und Frankreich, aber in 
Deutschland gefiel es ihm am besten, sagte er. Blair lebt nun seit 
sieben Jahren in Berlin und war 2017 Halbfinalist bei „The Voice 
of Germany”. Er ist bekannt für sein immerwährendes Lächeln, 
wunderbare Geschichten und bestes energiegeladenes Entertain-
ment. Am Abend in Mandy’s Lounge zeigte er dem Publikum auch 
einmal kurz sein Talent zur “Elvis-Imitation”, welches die Zuhörer 
schier umhaute! Seine ausdrucksstarke und wandelbare Stimme 
verfügt über ein hohes Falsett und zieht jeden in den Bann. 

Seine Lieder handeln von Enttäuschungen, gescheiterten Bezie-
hungen, Sehnsucht und der ständigen Suche nach Inspirationen 
im täglichen Leben. Der Bühnen-Profi hat in über 20 Ländern welt-
weit nun schon mehr als 1000 Konzerte gespielt. Er wird dem-
nächst mit über 980.000 Aufrufen auf seinem YouTube-Kanal die 
Million knacken! Auch dem deutschen Radio und Fernsehen ist er 
nicht fremd, wurde David Blair’s Lied “What am i worried about” 
zur Nummer 1 der Berliner Radiostation rbb gewählt und “This 
is the Soundtrack” im ZDF Morgen Magazin gefeatured. 2014 
schaffte er es in die Top 100 der Deutschen Radiocharts mit “Alo-
ne Together”. Er kam wegen genau eines Auftritts extra den weiten 
Weg von Berlin zu uns herunter ins Saarland. Seine Eltern waren 
an diesem Abend auch im Publikum und strahlten vor Freunde 
über ihren Sohnemann. David ist auch ein echter Sympath: Man 
konnte sich nach dem Auftritt ganz locker mit ihm unterhalten und 
viele Loungegäste hoffen schon auf ein Wiedersehen mit ihm hier 
in der Lounge; eventuell ja auch mit ein/zwei Elvis-Covern! 

Nachdem ein eigens für den 24.10. gebuchter Musiker aus der 
Schweiz nicht aus seinem Land kam, sprang kurzerhand das 
Duo „2-sam“ aus Merzig ein. 2-sam, das sind die Sängerin Ni-
cole Geier und Pianist Daniel Krüger – zwei Vollblutmusiker. 
Noch nie etwas vom Duo „2-sam“ gehört? Kein Wunder, der Name 
ist so druckfrisch wie die Formation selbst! Nicole & Daniel (der in 
der Lounge schon in den verschiedensten Konstellationen dabei 
war) sind nicht nur privat, sondern nun auch musikalisch zu einem 
Paar geworden. 

Seitdem begeistern 2-sam zu jedem Anlass mit ihrem Reper-
toire. Die Kombination aus Piano und Gesang plus die gelungene 
Mischung aus Pop, Rock und Soul passt nämlich richtig gut zu 
den verschiedensten Events, wie Geburtstagsfeiern, Hochzeiten, 
Empfänge und vieles mehr. Merken Sie sich also das Duo 2-sam 
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„für die Zeit danach”.
Die beiden arbeiteten 
schon in zahlreichen 
Projekten und Bands 
in ganz Deutschland 
mit und bringen nun 
Ihre gesammelte Er-
fahrung und ihre Liebe 
zur Musik auf die Büh-
ne. Das konnte man 
gut sehen und spürte 
man auch. 

Nicole war wegen des 
Renomées der Lounge 
vor dem Auftritt recht 
nervös, wie sie uns 
mitteilte. Während 
des Auftritts löste sich 
diese Anspannung je-
doch, wie bei so vie-
len anderen hier neu 
spielenden Künstlern 
auch, in Wohlbehagen 
auf und Nicole fühlte 
sie sich „angekom-
men” bei Mandy und 
Michael Trautmann! 
Weiter so ihr zwei – 
nein: Vier! 

Hatten die Lounge-
Gäste nochmal das 
Vergnügen im Oktober 
gehabt den musika-
lischen Klängen der 
eignes hierher ange-
reisten Künstler zu lau-
schen, so ist die Gast-
ronomie ja bundesweit  
bis auf Weiteres erst-
mal geschlossen. 

Bleibt also nur noch 
zu vermelden: „Leute: 
Haltet die Ohren steif 
und passt auf euch 
auf!” Wie steht es auf 
der Internetseite www.
mandys- lounge.de: 
„Die Lounge ist vor-
rübergehend, wegen 
der Allgemeinverfü-
gung zur Bekämpfung 
der Corona-Pande-
mie, geschlossen. Wir 
kommen wieder – kei-
ne Frage. Herzlichst 
Ihre Mandy & Michael 
Trautmann.”

Regel 1: 
Langläufer bleiben 
stur in der Spur.

Regel 2: 
Aber nur, wenn es 
schon eine gibt.

Der Subaru XV e-BOXER Hybrid.

Bringt euch dahin, wo ihr noch nie wart.

Der Mild-Hybrid mit BOXER- und Elektro-Motor – für mehr Kraft und Spontanität. 
Schon serienmäßig u. a. ausgestattet mit permanentem symmetrischem Allradantrieb 
sowie dem Fahrerassistenzsystem EyeSight1. Ideal für sichere Ausfl üge auch in 
verschneite Gebiete.

+3
Jahre
Subaru

Garantie
5

*

ab 25.500,-€
Subaru XV 2.0ie mit 110 kW (150 PS): Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,3;
außerorts: 6,1; kombiniert: 6,5. CO2-Emission (g/km) kombiniert: 149. Effizienzklasse: C-B.

Abbildung enthält Sonderausstattung. * 5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Optionale 3 Jahre Anschlussgarantie bis 200.000 km bei
teilnehmenden Subaru Partnern erhältlich. Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränkt bestehen. 1Die
Funktionsfähigkeit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie bitte unseren entsprechenden Informa-
tionsunterlagen.

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Autohaus am Kraftwerk GmbH
Geschäftsführer: Thomas Knauber
Grubenstraße 118
66450 Bexbach
Tel.: 06826/2070
 www.subaru-saar.de
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Traditionen bewahren, auch jetzt. 
Ski- und Wanderhütte unterstützt die Dorfgemeinschaft

Auch das sonnige Wetter konnte die Kirrberger nicht darüber 
hinweg täuschen, dass auch ihre Kirmes am zweiten Oktober-
wochenende nur eine „Miniausgabe“ gegenüber den Vorjahren 
war. Dennoch wollten die Wirtsleute der Ski und Wanderhütte 
Kirrberg nicht so einfach die Segel streichen. 

Denn genau wie im Vorjahr, boten Doris Conrad und Stephan Schulz 
von der Skihütte, übers Kirmeswochenende, aus einem Grill- und 
Bierstand heraus Gegrilltes sowie alkoholfreie Getränke und Biere 
an. Wie uns Stefan Schulz bei einem kurzen Gespräch erzählte soll-

ten Traditionen gelebt werden, „denn Traditionen sind für eine Dorf-
gemeinschaft sehr wichtig und sollten beibehalten werden. Aus die-
sem Grund, oder gerade deswegen haben wir auch in dieser nicht 
leichten Zeit, die beiden Stände auf dem Dorfplatz betrieben“. 

Und durch die musikalische Unterhaltung der Pfarrkapelle 
Kirrberg kam doch ein wenig Kerwestimmung auf. 
Doch nicht nur auf dem Dorfplatz in Kirrberg waren Doris und 
Stephan präsent, auch in der Ski- und Wanderhütte Kirrberg ging 
das Tages- und Wochenend-Geschäft weiter. Und am Kirmes-
sonntag besuchten gleich mehrere kleinere und größere Wan-
dergruppen die gemütliche Hütte hoch über Kirrberg und legten 
hier ihre wohlverdiente Mittagspause ein. Auch zwanzig Mitglie-
der des Pfälzerwaldvereins aus Erbach legten bei ihrer Sonntäg-
lichen Wanderung ihre Rast in der Ski- und Wanderhütte ein und 
stärkten sich mit leckeren Speisen und kühlen Getränken. Nach 
dem Kirmeswochenende war auch die Ski- und Wanderhütte 
Kirrberg durch den erneuten Lockdown nur noch bis 1. Novem-
ber geöffnet. Die Betreiber der Ski und Wanderhütte wünschen 
ihren Gästen, der Kirrberger Dorfgemeinschaft und allen, die sie 
kennen, dass alle gesund bleiben. Sie hoffen dass man die Vor-
weihnachtszeit wieder gemeinsam in der Ski- und Wanderhüt-
te begehen und sich wieder treffen kann. Doris Conrad, Stefan 
Schulz und ihr Team freuen sich, Sie bald wieder in der Ski- und 
Wanderhütte begrüßen zu dürfen.  

Der Baum hat Äste,  
das ist das Beste. 
Denn wäre er kahl,  
dann wär's ein Pfahl.  
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Kein Kerwetreiben in Limbach  
Auch bei Marion im Pfotenhaus gabs nur einen gedämpften 
Frühschoppen

Was war das im letzten Jahr ein Treiben beim Hammel austan-
zen während der Limbacher Kerb am Stand von Marion Raffael 
vom Pfotenhaus an der Limbacher Mühle! Dass in diesem Jahr 
alles etwas anders was, ist leider nur – und dies schon ein drei-
viertel Jahr – der Pandemie geschuldet. 

Dennoch hatte sich Marion mit ihrem Team vorbereitet, um dieje-
nigen Gäste gut zu bewirten, die doch ihre Gaststätte im Pfoten-
haus in der Nähe des Limbacher Freibades, am letzten Oktober-
wochenende besuchten. Der Grillstand war bereit für das Grillgut 
zum Mittagessen und leckeren selbstgebackenen Kuchen und 
Torten zum Nachmittagskaffee standen im Kühlschrank bereit. 

Besonders die Stammgäste von Marion, aber auch die Radfah-
rer und Spaziergänger die auf dem Radweg nach oder von Kirkel 
unterwegs waren, nutzten das „Kirmesangebot“ vom Pfotenhaus. 
Und auch die Hobbymannschaft „Fortuna“ lies Marion nicht im 
Stich und besuchte das Pfotenhaus zu einem Frühschoppen am 
Kerwemontag. 

Natürlich war das nicht DIE Kirmes, denn die Livemusik vom 
Sonntag und Montag war leider abgesagt. 
Marion Raffael ist und bleibt dennoch optimistisch, auch noch 
nach der Schließung der Gastronomie. Mit ihrem Team und 
Renate Abbruzzino bietet die quirlige Wirtin einen Heimservice 
mit Pizza und Nudelgerichten für Selbstabholer an. Unter der 
06841 / 9733212 gibt man seine Bestellung auf und erhält bei 
der ersten Bestellung sogar ein Getränk gratis dazu. 

Möglich ist das jeden Mittwoch und Freitag ab 17 Uhr und jetzt 
sogar noch an den Samstagen, allerdings unter der Mobilnum-
mer 0176 / 59875004. Auch Marion Raffael wünscht sich dass 
Sie zum 1. Dezember wieder öffnen und ihre Gäste begrüßen 
darf. Wir hoffen mit allen Betroffenen dass sie ihre Lokale, Gast-
stätten, Restaurants und Hotels bald wieder öffnen können! Blei-
ben Sie alle gesund!

Tipp zur Hundeerziehung

Mein Hund jagte immer Leute  
auf dem Fahrrad,  

bis ich ihm das Fahrrad wegnahm!



Anzeigen

30

PetersAlmDrive täglich geöffnet! 
Von 11:30 bis 20 Uhr für Speisen zum Mitnehmen.

Was war das für ein toller Sommer in diesem turbulenten Jahr 
und auch der Herbst zeigte sich mit milden Temperaturen und 
viel Sonnenschein von seiner schönsten Seite. Selbst Anfang 
November strahlte die Sonne noch so lange, dass man kleinere 
oder größere Radtouren und lange Spaziergänge unternehmen 
konnte. 

Man musste einfach raus! Und da wären wir auch schon 
beim Thema. 
Denn hierzu bietet sich das Naherholungsgebiet Jägersburg, 
mit ihren Wander- und Radwegen bestens an. Ausgangspunkte 

können die Gustavsburg, der Schloß- und auch der Brückweiher 
sein. Natürlich lohnt sich genauso ein Spaziergang durch unsere 
herbstlichen Wälder die einen, mit ihren jetzt herrlich bunten Far-
ben, verzaubern und neue Energie geben können. 

Wer freut sich nicht, nach seiner Radtour oder einem ausgiebi-
gen Spaziergang mit seinen Freunden oder der Familie auf eine 
Rast in den zahlreichen Häusern unserer einheimischen Gast-
ronomie? Doch leider müssen wir unseren Kaffee, den heißen 
Glühwein oder das kühle Karlsberg UrPils noch eine Weile zu-
hause trinken. Denn durch die neuerlichen Bestimmungen ist die 
Gastronomie vorläufig noch bis Ende des Monats geschlossen. 

Auch die Gastronomie in Jägersburg am Brückweiher mit 
ihren Inhabern und zahlreichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern ist davon betroffen. 
Allerdings bietet Peter Trösch, Gastronom und Inhaber von Pe-
ters Hotel & Spa in seiner Alm, genau wie viele andere Restau-
rants in der Umgebung, ab sofort Speisen zum Mitnehmen an. 
Bei „PetersAlmDrive“ gibt es täglich von 11:30 bis 20 Uhr ver-
schiedene leckere warme Speisen und Getränke „to go“. Ent-
weder man bestellt unter 06841/92 41 999 sein Essen, das im 
Internet unter www.petersalm.de ausgewählt werden kann. Oder 
Sie fahren gleich nach Jägersburg zur Alm, wählen und bestellen 
vor Ort ihr Essen, denn die Wartezeit ist recht kurz. 

Übrigens bietet „PetersAlmDrive“ den Spaziergängern am 
Brückweiher Kaffee to go und bei weiter sinkenden Tempera-
turen vielleicht auch einen heißen Glühwein zum Mitnehmen 
an! Das Team der Bagatelle wünscht allen, die von dem neuen 

Waldemar RUFFING G
m
b
H

Brennholz: Ruffi ng.

Entenmühlstraße 38

66424 Homburg

06841 - 71751
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Lockdown betroffen sind, alles Gute, viel Energie und Kraft zum 
Durchhalten. Wir freuen uns, wenn wir Euch wieder besuchen 
dürfen und hoffen, dass viele unsere einheimische Gastronomie 
unterstützen! 

Erfolgreicher Standortwechsel
der Karosserie & Lack JuWel GmbH

Seit nunmehr 10 Monaten sind die beiden Homburger Inhaber 
der Karosserie & Lack JuWel GmbH Stefan Welsch und Alex-
ander Juche in Wellesweiler, trotz der schwierigen Corona-Si-
tuation, sehr zufrieden mit ihrem neuen Geschäftsfeld. Hier in 
Neunkirchen-Wellesweiler gilt die altbekannte, saarländische 
Tradition: man kennt sich und versucht, sich gegenseitig zu hel-
fen und zu unterstützen, freundlich und respektvoll im Umgang 
miteinander.

In dieser kurzen Zeit hat sich in der Lackier- und Karosserie-
werkstatt einiges getan: Nicht nur in Sachen Werkstatt- und Ver-
sicherungspartner konnte ein Zuwachs verzeichnet werden. Es 
hat sich außerdem das Leistungsspektrum um einen Achsmess-
stand sowie um eine Reifenmontier- und Wuchtmaschine erwei-
tert. So kann den Kunden noch mehr „aus einer Meisterhand“  
angeboten werden.

Auch im Bereich der Fahrzeuglackierung wurde bei der Farbton-
sicherheit ein Update vollzogen. Dadurch wird eine noch bessere 
Qualität garantiert, ohne die fairen Preise anpassen zu müssen.
Auf der Homepage www.lack-juwel.de sowie auf der Facebook-
seite „Karosserie & Lack JuWel“ können Sie sich jederzeit einen 

KRS Betreutes Wohnen
in Schönenberg-Kübelberg

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Betreutes Wohnen
Rathausstraße 11 in Schönenberg-Kübelberg 

„ehemals Festwiese“

Tel. 06894/89590, E-Mail: info@krs-seniorenresidenz.de

....................................

Wir bieten:
•  behindertengerechte Wohneinheiten (66 bzw. 80 qm)
• Versorgungsleistungen und Notrufeinrichtungen
• Beratungsleistungen

Infos unter: ( 0178/3275239
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Eindruck der bisherigen Leistungen verschaffen. Das Team der 
Karosserie & Lack JuWel GmbH freut sich darauf, Sie in allen 
Angelegenheiten rund um Ihr Fahrzeug unterstützen zu dürfen.

„Wir möchten uns für die Treue unserer Kunden herzlich bedan-
ken und wünschen Ihnen eine gesunde und  besinnliche Weih-
nachtszeit!“ – Stefan Welsch und Alexander Juche.

Herbert Eder kein FCH-Vorsitzender mehr
Am 5. November hat Herbert Eder das Amt des 1. Vorsitzen-
den beim FC 08 Homburg niedergelegt.

1999 hat der Wirtschaftsprüfer und Steuerberater Herbert Eder 
das Amt des 1. Vorsitzenden beim FC 08 Homburg von Reinhold 
Nesselberger übernommen. Er leitete die Geschicke des Vereins 
elf Jahre und trat nach dem Regionalliga-Aufstieg im Sommer 
2010 von seinem Amt zurück. Es folgten zwei Jahre im Aufsichts-
rat des FC 08 Homburg, bevor er im Februar 2013 erneut zum 
1. Vorsitzenden des saarländischen Traditionsvereins berufen 
wurde.

Mit 68 Jahren scheidet Herbert Eder nun aus familiären Gründen 
aus dem Vorstand des FC 08 Homburg aus. „Ich wünsche dem 
FC 08 Homburg und seinen Mitarbeitern alles Gute und viel Er-
folg“, so Eder.

FCH-Aufsichtsratsvorsitzender Dieter Knicker: „Wir wissen Her-
bert Eders Dienste für seinen FC 08 Homburg zu schätzen. Er 
war mit viel Engagement und hohem Zeitaufwand über zwei 
Jahrzehnte das Gesicht des FCH und wir haben ihm auf vielen 
Ebenen viel zu verdanken. Wir wünschen ihm und seiner Familie 
alles Gute für die Zukunft.“

Meisterbetrieb 
Karosserie & Lack JuWel GmbH

06821/59333

Fahrzeuglackierungen     Unfallinstandsetzung
Karosseriearbeiten    Autoglasservice    Smartrepair

Sauberer Sieger! 
Waschmaschine WCD 330 WPS

Schontrommel bis 8 kg. 1400 Schleudertouren.  
DirectSensor-Bedienung. QuickPowerWash. Vorbügeln. 

CapDosing. ProfiEco Motor.
Energieefizienzklasse A+++ - 20 %  

(sparsamer als der Grenzwert 46 der EEK A+++; A+++ - D)

1.038,15 € inkl. 16 % MwSt.

1.065,– € inkl. 19 % MwSt.

Miele. Immer Besser.

Mehr Informationen bei uns:
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Lernen in der Krise
Besseres Lüften dank CO2-Ampel

Nach ihrem erfolgreichen Höhenflug mit einem Wetterballon im 
letzten Jahr in die Stratosphäre hoch über Homburg haben sich 
die Schüler der Science AG am Gymnasium Johanneum wieder 
auf dem Boden des Irdischen gesammelt. „Wir haben uns als 
Science AG überlegt, wie wir helfen können bei den Lüftungs-
maßnahmen, die zurzeit in der Corona-Pandemie wichtig sind“, 
erklärt Johannes Jacob, Lehrer für Physik und Chemie an der 
Privatschule, den Grund, warum sich die 15 Schüler dazu ent-

schieden haben, sogenannte CO2-Ampeln 
für sämtliche Räume ihrer Schule zu bauen. 

„Diese Ampeln helfen dem Lehrer zu wis-
sen, wann man lüften sollte“, so Jacob, der 
die Idee vom Umwelt-Campus in Birken-
feld übernommen hat. In der dortigen IoT-
Werkstatt (Internet of things) war die Idee 
entstanden mit Messelektronik das Lüften 
von Räumen zu verbessern. Grundlage ist 
diese simple Erkenntnis: In Räumen mit viel 
CO2 in der Luft sind auch viele Aerosole 
und damit ist das Corona-Infektionsrisiko 
erhöht. Lüften ist damit ein probates Mittel, 
um das Infektionsrisiko zu senken. 

Jacob, der sich zunächst selbst einen Bausatz für die Ampel or-
ganisiert und ausprobiert hatte, musste dies feststellen: „Es ist 
schon überraschend, wie schnell das mit der CO2-Anreicherung 
geht und wie schnell man lüften muss. Gut ist, dass die Ampel 
dann auch anzeigt, wann man das Lüften wieder beenden kann.“ 
Damit beuge man zu langem Lüften vor und das spare Energie. 

Natürlich schütze die Ampel nicht vor Corona. 
Sie messe lediglich das CO2 und das sei dann ein Hinweis auf 
die Aerosolmenge: „Man darf da einfach nicht zuviel hinein inter-
pretieren, aber es ist ein gutes Hilfsmittel, das man auch nach 
Corona weiter benutzen kann.“ 60 Elektronikbausätze hat Ja-
cob bei einem Elektronikfachhändler bestellt und war zum Glück 
noch früh dran, denn derzeit gibt es weltweit einen echten Run 
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auf die Sensoren, die neben 
CO2 auch die Temperatur 
und Luftfeuchtigkeit messen. 
Das Layout haben die Schü-
ler der Science AG selbst ge-
staltet. 

Ein Schreiner aus Saarbrü-
cken hat die Holzrahmen ge-
baut und diese gesponsort. 
Versorgt werden die Geräte 
über ein USB-Kabel. Jacob 
hat ausgerechnet, dass sich 
der Energieeinsatz nach der 
14. eingesparten Lüftung 
amortisiert: „Lieber die Am-
pel anlassen, als zu schlecht 
oder zu lange lüften.“ Die 

Schüler der Science AG waren hellauf begeistert. Nach dem 
Silencium und den Hausaufgaben geht es in die Aula zum De-
signen, Löten, Drucken von Plastikteilen, Programmieren und 
Zusammenbauen. Normalerweise gehören Schüler aus allen 
Klassenstufen der Science AG an. In Corona-Zeiten beschränkt 
sich dies nun lediglich auf eine Klassenstufe, in diesem Fall die 
7er-Klassen. Die 15 Schüler überführen nun die Idee aus Bir-
kenfeld in die Klassenräume am Johanneum. Das Projekt biete 
dabei die Möglichkeit zur Weiterentwicklung. Denkbar sei etwa 
eine Vernetzung der Messgeräte über das Internet und eine zen-
trale Überwachung. Auch könne man durch Verwendung ande-
rer Sensoren die kleinen Kästen anderweitig nutzen. Wichtig ist 
für Johannes Jacob und seine Kolleginnen Dr. Andrea Golz und 
Nicole Christmann, dass die Schüler die Technik und Funktions-
weise dahinter begreifen. Das bedeutet im Umkehrschluss, dass 
etwa bei der Programmierung auf grafische Programmierpro-
gramme zurückgegriffen wird aus denen sich etwa ergibt, dass 
die Ampel bei Erreichen eines bestimmten Schwellenwertes auf 
Rot springt.

Schulleiter Oliver Schales ordnet die CO2-Ampel der
Science AG schlicht als „Weltklasse-Projekt“ ein. 
Dass die Schüler aktiv sind, dass sie in der Krise lernen, dass sie 
anpacken und dort ihre Welt verbessern, wo sie stehen, findet 
er schlicht großartig. Entsprechend schnell waren Schulträger 
und Schulverein von der Sinnhaftigkeit einer Projektfinanzierung 

überzeugt. „Wir haben das Projekt gesichert durch das eigene 
Haus ohne Anfrage an das Ministerium. Ich glaube nicht, dass 
wir anders hätten noch in diesem Jahr anfangen können.“ Wich-
tig sei, dass Schüler und auch Lehrer über das Projekt lernen, 
wie man mit einer Krise praktisch umgehen kann und dabei krea-
tiv bleibt. Schales: „Ich will da weg von der Passivität. Und ich bin 
begeistert, dass es die Klassenstufe 7 ist und nicht die Oberstu-
fe. Mir geht das Herz auf, wenn ich sehe, mit welchem Interesse 
die Schüler drangehen und sich um das Projekt kümmern, im 
Bewusstsein, wir müssen jetzt auch liefern.“ 

Parallel laufen natürlich auch die Abwägungen zum Thema 
Luftreinigungsgeräte. 
Mit der CO2-Ampel habe man aber erst einmal eine Lösung, die 
auch funktioniert. Und: „Sie beweist, dass Kinder nicht erfrieren, 
wenn man regelmäßig die Fenster öffnet. Das eingebaute Ther-
mometer ist da eindeutig“, kommentiert der Schulleiter die Hal-
tung überbesorgter Eltern.

Die Science AG am Johanneum baut zurzeit 60 CO2-Ampeln. 
Damit soll ein effizientes Lüften der Klassenräume möglich sein 
was das Corona-Infektionsrisiko senkt. Foto: Rosemarie Kappler

Fitnesstest für Jung und Alt
Stadtverband für Sport Homburg ehrte wiederholte 
Erwerber des Sportabzeichens
Für alle, die sich gern bewegen und fit bleiben möchten, ist das 
Sportabzeichen genau das Richtige! Es ist eine Auszeichnung 
des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB), die höchs-
te Sportauszeichnung im Breitensport. Sie erfreut sich bis hohe 
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Alter hinein einer großen Beliebtheit. Seit mehr als 100 Jahren 
ist es ein idealer Fitnesstest für Jung und Alt, für Hobby- und 
Leistungssportler und kann – je nach Fitness und Trainingszu-
stand – auf den Leistungsstufen Bronze, Silber und Gold erwor-
ben werden. 

Laufen, Springen, Werfen und Schwimmen bringen Punkte.
Viele interessierte Sportlerinnen und Sportler waren auch in die-
sem Jahr wieder dem Aufruf des Stadtverbands für Sport (SfS) 
Homburg gefolgt, haben im Waldstadion trainiert und das Sport-
abzeichen abgelegt. Um diesen Einsatz zu belohnen, zeichne-
te der Stadtverband vor kurzem sechs Personen aus, die das 
Sportabzeichen mehr als 25 Mal erworben haben. Angesichts 
der Absage der Sportlerehrung im kommenden Jahr wolle der 
SfS „das Sportabzeichen nicht unter den Tisch fallen lassen“, 
betonte SfS-Vorsitzende Astrid Bonaventura bei dieser „außer-

ordentlichen“ Ehrung im Rahmen des letzten Trainings im Hom-
burger Waldstadion. Zusammen mit ihrem Stellvertreter Thomas 
Clemenz sowie Michael Kuhlgatz vom Schul- und Sportamt 
zeichnete Bonaventura Josef Roth aus, der bereits 54 Mal das 
Sportabzeichen abgelegt hat. Zudem wurden Frank Best (38x), 
Hans Seel (37x), Günther Brod (32x), Jutta Sehr (31x) sowie 
Gerhard Emrich (30x) geehrt. Astrid Bonaventura dankte auch 
Werner Hoffmann und Karl-Heinzv Kilthau, die als Verantwort-
liche der Prüfungsabnahme allen, die das Sportabzeichen er-
ringen möchten, mit Rat und Tat zur Seite stehen. Beide rufen 
Vereine, Organisationen, Firmen, Schulen sowie Einzelpersonen 
auf, sich im nächsten Jahr wieder am Vorbereitungstraining für 
das Deutsche Sportabzeichen zu beteiligen.

Tolle Auszeichnung
für den Beeder Biotop-Verein 

Dem Biotop-Verein wurde eine große Anerkennung zugedacht.
Der Minister für Umwelt und Verbraucherschutz des Saarlan-
des, Reinhold Jost, verlieh dem Biotop- Verein Beeden e.V. die 
Paul-Haffner-Naturschutzmedaille für seine Bemühungen um die 
Schaffung und Betreuung des im Beeder Bruch angelegten Bio-
tops. Die Naturschutzmedaille nahmen Gerhard Wagner, Roland 
Lambert und Karl-Theo Dzieia in Saarbrücken entgegen.

In seiner Laudatio führte der Minister unter Anderem aus:
„Mit der Paul-Haffner-Naturschutzmedaille werden Einzelper-
sönlichkeiten sowie Gruppen und Initiativen geehrt. Eine solche 
Initiative ist der Biotop-Verein Beeden. Die Vereinsgründung 
war ein lang gehegter Wunsch von „Storchenvater“ Gustav Zim-
mermann und seinen Mitstreitern Urban Leis und Kurt Lambert 
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sowie von Gerhard Wagner. 
Mit dem Weißstorch, der im 
Frühjahr 1997 in Beeden 
gelandet ist, fing alles an. 
Um den Lebensraum für die 
Störche, die im Bliestal seit 
1966 nicht mehr nachgewie-
sen waren, attraktiver zu ma-
chen, bot sich das Feuchtge-
biet im Beeder Bruch an.“

Es wurden unter Aufsicht 
und mit Beratung von Gus-
tav Zimmermann mit priva-
ten Spenden Flutmulden als 
Wasserflächen angelegt. Die 
Flächen mussten aber offen-
gehalten werden. Hierzu wur-
den Wasserbüffel, Heckrinder 
und Koniks – einer Ponyras-
se aus dem mittel- und ost-
europäischen Raum – an-
geschafft, die diese Aufgabe 
durch Beweiden übernah-
men. So können die Störche 
auf den Bruchwiesen ausrei-
chend Nahrung für ihre Jun-
gen finden. 

Für die Haltung dieser Tie-
re ist Roland Lambert vom
Bliesbergerhof zuständig. 
Er ist gleichzeitig 2. Vorsit-
zender des Beeder Biotop-
Vereins. Die Wasserflächen 
ziehen viele Wasservögel wie 

Enten, Gänse und Reiher an. Die beweideten Flächen umfas-
sen knapp 48 Hektar. Das komplette Vogelschutzgebiet knapp 
130 Hektar. Der Großteil des beweideten Gebietes wurde von 
der Stadt Homburg für dieses wichtige Projekt zur Verfügung ge-
stellt. Im Jahr 2007 wurde der Biotop-Verein Beeden von den 
Personen gegründet, die sich schon von Anbeginn an für das 
Projekt im Beeder Bruch einsetzten. Vereinsziel ist es, die Ar-
tenzusammensetzung der in der Bliesaue lebenden Tiere zu 
verbessern. Der 1. Vorsitzende des Vereins ist seit Gründung 

des Vereins Gerhard Wagner. Der Verein unterstützt das Beeder 
Biotop-Projekt zum Beispiel in Form von Pflegemaßnahmen und 
Öffentlichkeitsarbeit. 

„Der Arbeit des Biotop-Vereins ist es mit zu verdanken, dass das 
Beeder Bruch, wie diese Fläche auch genannt wird, ein Vogel-
schutzgebiet von europäischem Rang ist und eine Vielzahl von 
außergewöhnlichen Tieren und Pflanzen beheimatet“, führte Jost 
weiter aus. „In den Resten der ursprünglichen Auwälder, den 
Schilfbeständen und Hochstaudenfluren, den Tümpel und Teichen 
und den ausgedehnten Wiesenbereichen wurden bereits mehr als 
140 verschiedene Brut- und Rastvogelarten nachgewiesen. Das 
alles ist Ergebnis der engagierten und fachkundigen Bemühungen 
des Biotop-Vereins Beeden. Sie haben ein herausragendes Na-
turschutzprojekt geschaffen und setzen sich für dessen Erhalt und 
Weiterentwicklung ein. Ich hatte bereits im Jahr 2017 die Freude, 
Ihren Verein zu besuchen und einige Ihrer Gründungsmitglieder 
und Ihre verdientesten Mitstreiter zu ehren. Der Biotop-Verein ist 
eine Erfolgsgeschichte im saarländischen Naturschutz, auf die Sie 
stolz sein können und wofür Sie die Paul-Haffner-Naturschutzme-
daille mehr als verdient haben. Ich beglückwünsche Sie sehr herz-
lich und wünsche der Arbeit Ihres Vereins weiterhin viel Erfolg.“ 

Wie uns der 1. Vorsitzende Gerhard Wagner erläuterte, sieht der 
Biotop-Verein diese Auszeichnung als Bestätigung der bisheri-
gen Arbeit, an der viele Vereinsmitglieder Anteil haben. Sobald 
es die Corona-Pandemie zulässt soll diese tolle Auszeichnung  
mit den Mitgliedern, gebührend gefeiert werden.

Der Finger
als Schlüssel.

Sicherheit und 
Komfort biometrischer 
Zutrittskontrolle. 
Perfekt inte griert in die 
Türsprech anlage.

www.siedle.de/zutritt
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Großes beginnt im Kleinen, 
oder wie in diesem Fall MIT den Kleinen.

Bei der Aufräumaktion am 17. Oktober 2020, organisiert durch 
Nina Lesser, Homburgs neue Streetworkerin, waren vor allem 
die Kids der Böcklinstraße hoch motiviert am Start. Sie bastel-
ten Plakate, trommelten die Bewohner und Bewohnerinnen zu-
sammen und sammelten fleißig jede Menge Müll in der Böcklin-
straße. Natürlich waren bei der Aktion auch die erwachsenen 
Bewohner und Bewohnerinnen zahlreich und fleißig vertreten. 
Auch der Integrationsbeauftragte der Stadt Homburg, Nuretin 
Tan, engagierte sich stark bei der Vorbereitung und Ausführung 
der Aktion. Gemeinsam konnte innerhalb weniger Stunden doch 
einiges an Müll zusammengetragen werden. Weil die Zufrieden-
heit nach der Aktion spürbar war, soll die Aktion regelmäßig wie-
derholt werden. Aufgrund der derzeit geltenden Corona Verord-
nungen muss dies zunächst verschoben werden. 

Beim Stadtradeln erfolgreich 
Mehr als 520 km innerhalb von drei Wochen geradelt.
Die Fahrradbeauftragte der Stadt, Ute Kirchhoff, überreicht Diet-
mar Küting, Peter Lang und Thomas Lenhard (v. l. n. r.) eine 
Urkunde vom Stadtradeln 2020 sowie ein Geschenk des ADFC-
Teams. 

Zu den besonders erfolgreichen Radlern beim diesjährigen 
Stadtradeln gehört auch das Team vom städtischen Baubetriebs-

Eisenbahnstraße 35 • 66424 Homburg
Tel: 0 68 41 / 99 31 - 00 • info@wasserbettencenter-homburg.de

www.wasserbettencenter-homburg.de
Boxspringbetten

Wasserbetten
Matratzen

Mo – Fr 8.00 – 12.00 Uhr, 13.00 – 17.00 Uhr 
Sa 8.30 – 12.00 Uhr 
sowie Termine nach Vereinbarung
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hof, das unter dem Namen „Grünes Gesindel BBH“ 1.567 Ki-
lometer geradelt ist. Das Bemerkenswerte daran ist, dass das 
„Gesindel-Team“ aus nur drei begeisterten Radlern bestand. Da-
mit lagen die drei BBH-Mitarbeiter Dietmar Küting, Peter Lang 
und Thomas Lenhard bei den gefahrenen Kilometern pro Person 
ganz weit vorn, lediglich ganz knapp hinter dem Team des ADFC.

Mehr als 520 km innerhalb von nur drei Wochen sind Zeugnis 
einer echten Fahrradbegeisterung, die sich nicht nur positiv für 
die Umwelt auswirken dürfte, sondern bei dem „Grünen Gesin-
del“ bestimmt auch für stramme Waden und eine gute Kondition 
gesorgt haben dürften.

Trotz des guten Ergebnisses waren Küting, Lang und Lenhard 
überrascht, als am gestrigen Montag die Fahrradbeauftragte der 
Stadt, Ute Kirchhoff in den Baubetriebshof kam, um dem erfolg-
reichen Team eine Urkunde zu überreichen. Dazu erhielten sie 
vom Team ADFC, das den fairen Wettstreit mit dem „Gesindel“ 
sehr zu schätzen wusste, ein Fahrradbuch von Hardy Grüne. Bei-
de Teams freuen sich nun auf eine Fortsetzung des Wettstreits im 
kommenden Jahr. Bild: Frank Kirchhoff Text: Pressestelle der Stadt Homburg

Natürlich 
mache ich  
gern Sport!

Deshalb auch so selten.  
Soll ja was Besonderes bleiben. 
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Und? Was gibt’s 
zu Weihnachten?

  Pure Romantik
  Mord und Totschlag
  Packende Action

Verschenken Sie  gemeinsame 
Zeit  voller Emotionen. 
Mit Kino-Gutscheinen vom Eden 
 Cinehouse. Jetzt bestellen unter: 
www.homburg.cinemas-group.de

Zweibrücker Straße 19
66424 Homburg
06841-120 120
kontakt@cinemas-group.de 
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